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Rundschreiben Winter 2001 / Frühjahr 2002
incl. der aktuellen Medienliste

gültig bis 15. Juni 2002

Arbeitskreis
Amateurfunk und Telekommunikation

in der Schule e.V.
"AATiS"

gemeinnütziger Verein
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Bitte bis Ende Juni

aufbewahren!
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Der Arbeitskreis Amateurfunk und Telekommuni-
kation in der Schule (AATiS) e.V. als gemeinnützi-
ger Verein ist ein kompetenter Partner für Lehrer,
Jugendleiter, Ausbilder in der Industrie und weite-
re Interessenten sowie Schüler und Jugendliche.
Zur Nachwuchsarbeit schult und bedient er sich
Multiplikatoren, weil dadurch effektives Arbeiten ge-
währleistet ist. Die von ihm ausgearbeitete und er-
probte Seminardidaktik wird geschätzt.

Seine Mitarbeiter bieten individuelle Hilfestellung,
Beratung, Medien und Seminare zur Gestaltung
eines lebendigen, handlungsorientierten und da-
durch motivierenden Unterrichts als Resultat der
eigenen Fortbildung.

Ziel ist es, über die Lehrkräfte als Multiplikatoren
den Heranwachsenden eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung und eine konkrete Berufsorientierung
anzubieten. Projekte führen unmittelbar zu techni-
schen und naturwissenschaftlichen Studiengän-
gen. Hierbei findet eine Zusammenarbeit des
AATiS e.V. mit der Industrie und Instituten statt,
um neue Technologien alsbald und praxisorientiert
an Lehrer und Schüler vermitteln zu können. Schü-
lerinnen und Schülern wird Beratung und konkrete
Unterstützung bei Jugend forscht-Arbeiten und
weiteren Aktivitäten angeboten.

Der Arbeitskreis Amateurfunk und Telekommuni-
kation in der Schule e.V. hat sich im September
1994 als eingetragener Verein konstituiert, nach-
dem einige seiner engagiertesten Mitglieder seit
mehr als 15 Jahren intensiv zusammenarbeiteten
und er wurde vom Finanzamt Hildesheim als ge-
meinnütziger Verein anerkannt. Im Dezember 2001
wies der AATiS e.V. fast 500 Mitglieder auf; diese
stammen aus dem gesamten Bundesgebiet und
mehreren angrenzenden Ländern. Sein Adressen-
verzeichnis enthält etwa 3.000 Anschriften von
Lehrkräften, die sich mit modernen Inhalten des
naturwissenschaftlichen Unterrichts auseinander-
setzen. Im März 2002 wird der AATiS e.V. seinen
17. ‘Bundeskongress für Amateurfunk und Tele-
kommunikation an Schulen’ anbieten - eine Ver-
anstaltung, die bereits lange vor der Vereins-
gründung zum jährlichen Angebot gehörte.

Obwohl der Schwerpunkt der Aktivitäten den schu-
lischen Bereich betrifft, sind auch andere Berufs-

gruppen im Verein vertreten, die nicht der Pädago-
gik zuzurechnen sind. Insbesondere handelt es
sich hierbei um Ingenieure und Techniker. Die Zu-
sammensetzung des Vorstands spiegelt dies be-
reits wieder: ein Realschullehrer, ein Diplom-Inge-
nieur sowie ein Oberstudienrat.

Der AATiS e.V. beschäftigt sich intensiv mit den
folgenden Bereichen:
• Amateurfunkanwendungen
• Telekommunikation und Netze
• Meteorologie, Aerologie, Klimatologie
• Geo-/ Raumwissenschaften, Radioastronomie
• Elektronik, Sensorik, Mikrocontroller, Robotik
u.a.m.

Da die Mitglieder des AATiS e.V. aus unterschied-
lichen Berufsgruppen stammen und der Verein
enge Kontakte zu einschlägigen Fachkreisen
pflegt, stehen Spezialisten aus den verschieden-
sten Richtungen der Schulen, der Forschung, der
Industrie und weiteren Institutionen beratend und
unterstützend zur Verfügung.

1. Vorsitzender:
Wolfgang Lipps, DL4OAD, Sedanstr.24,
31177 Harsum; dl4oad@aatis.de
Tel.05127/69396  FAX 69395

2.Vorsitzender:
Dipl.-Ing. Oliver Amend, DG6BCE,
Buchenstrasse 16, 28844 Weyhe-Leeste
dg6bce@aatis.de
Tel. 0421/801368

Kassierer:
Harald Görlich, DK9AC, Kampstr.17,
38063 Göttingen, dk9ac@aatis.de
Tel. 0551/791447

Homepage: http://www.aatis.de

Der AATiS stellt sich vor
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Erzählt ein Lehrer seinen Schülern, dass er mit einem Funkamateur in Neuseeland gesprochen habe,
dann muss er mit folgender Antwort rechnen: „Das kann ich auch, mit meinem Handy!“

Ist dies vergleichbar? Sicherlich nicht, denn Telefonieren ist eine kommerzielle Angelegenheit und somit
kostenpflichtig! Und wer würde es nicht belästigend finden, wenn ihn ein unbekannter Anrufer am Tele-
fon stören würde?

Die Faszination des Amateurfunks liegt in der Möglichkeit mit - zum Teil selbstgebauten oder modifizier-
ten - Schaltungen und Geräten Kommunikation weltweit oder auch nur einige wenige Kilometer weit zu
betreiben. Die Gesprächspartner kennen sich dabei in der Regel nicht, aber sie verstehen sich, evtl.
sogar ohne Fremdsprachen dank eines international gebräuchlichen Kommunikationssystems: den

Amateurfunk - ein Hobby von gestern?

Amateurfunk ist experimentelle Telekommunikation

Foto: Die ganze Palette des Amateurfunks findet der Besucher auf Europas größter Amateurfunk-
messe, die jährlich am letzten Juni-Wochenende in Friedrichshafen am Bodensee stattfindet: der Ham
Radio. Auch der AATiS e.V. ist dort präsent und berät Lehrer und Schüler sowie engagierte Funkama-
teure in Fragen der Nutzung des Amateurfunkdienstes für die persönliche Weiterbildung. Lehrer und
Schüler/innen informieren sich über den Stand der AATiS-Projekte und  Möglichkeiten der Nutzung -
u.a. für Facharbeiten oder den Wettbewerb Jugend forscht.
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Amateurfunkabkürzungen. Trotzdem ist Englisch die übliche Sprache, falls man nicht seine geringen
Spanischkenntnisse aus dem Urlaub oder die etwas fundierteren aus dem Volkshochschulkurs auspro-
bieren möchte: Funkamateure sind geduldige Menschen und freuen sich über solche Gesprächskontakte.

Doch beim Amateurfunk steht die Kommunikation nicht im Vordergrund, sondern das Experimentelle,
denn Amateurfunk ist experimentelle Telekommunikation! Die mögliche Palette eigener Experimente ist
riesig und das bei oftmals geringem Mitteleinsatz, zumal zunehmend der PC mit seiner Soundcard und
für Funkamateure i.d.R. kostenlos angebotener Software eingesetzt wird
.
Beim nächsten Bundeskongress im März 2002 sollen einige preisgünstige Schaltungen und Module
aufgebaut sowie Vorträge gehalten werden, um Selbstbau und Experimentierfreude im Amateurfunk zu
fördern. Die entsprechenden Beschreibungen sollen in das Praxisheft 12 aufgenommen werden.
• ein spezieller PSK31-Empfänger für den Datenempfang von Signalen im Rauschen
• ein 136kHz-Empfänger zum Kennenlernen der Wellenausbreitung auf Langwelle
• ein GPS-Modul für die neue Amateurfunkbetriebsart APRS, mit der sich Position und
   Wetterdaten (und weitere) weltweit verteilen lassen.
• das Amateurfunkrufsystem und der Umbau von Pagern für Amateurfunkanwendungen.
• Peiltechniken mit Hilfe selbstgebauter Sender und Empfänger.

Die AATiS-Projekte: WxNET (Telematik), Treibbojen, Schul-Satellit und weitere bieten eine Fülle expe-
rimenteller Beteiligungsmöglichkeiten und Anregungen für Facharbeiten, Jugend forscht usw. und dar-
über hinaus einen guten Einstieg in den Amateurfunk.

Aber Amateurfunk ist mehr: Die Fortschritte im Bereich von Lasern, insbesondere Lasermodule als
kostengünstige Massenware, führen zu Bauanleitungen, mit denen sich viele Kilometer Distanz über-
brücken lassen, nicht per Funk, sondern per Lichtwelle. Hier lohnt sich der Selbstbau auf jeden Fall!

Dank neuester Software - Freeware - sind weltweite faszinierende Funkverbindungen auf den Bändern
ab 144 MHz möglich: Der Mond dient dabei als Reflektor und die extrem schwachen EME-Signale
lassen sich per Soundcard dekodieren.

Ein neues, faszinierendes Betätigungsfeld im Bereich des Selbstbaus sind Experimente mit Sendern,
mit denen mittels kleinster Sendeleistungen - maximal 1 W - Funkverbindungen über den Atlantik herge-
stellt werden sollen. Parallel dazu gibt es Entwicklungen im Bereich der Antennen: Wie kompakt kann
eine Kurzwellenantenne bei einem noch ausreichenden Wirkungsgrad sein?

Wie anders als durch die experimentelle Telekommunikation lassen sich moderne Massenprodukte und
-anwendungen wie das Mobiltelefon, Navigation durch GPS, Flottenmanagement für Speditionen und
Hilfsfahrzeuge, Satellitenfernsehen und Wettersatelliten, das Internet, digitaler Rundfunk u.a.m. analy-
sieren und erklären? Für alle diese kommerziellen Anwendungen gibt es experimentelle Zugänge und
Erklärungsmodelle mit Hilfe des Amateurfunks.

Wer den Amateurfunkdienst als antiquiert bezeichnet, zeigt seine Inkompetenz!

Wolfgang Lipps, DL4OAD
1.Vorsitzender AATiS e.V.

Amateurfunk ist experimentelle Telekommunikation
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Stillstand ist Rückschritt, mehr Wissen verbessert
die berufliche Entwicklung - dies gilt natürlich auch
oder gerade für den Nachwuchs der Funkamateu-
re in Deutschland. Wo oder wie man sein Wissen
schließlich erlangt oder vorhandenes Wissen spe-
zialisiert, ist dabei völlig außer Acht zu lassen.

Die deutschen Funkamateure haben
nämlich Sorgen um ihren Nachwuchs.
Warum? Wird der Amateurfunk von
einst etwa überrollt vom profanen
Handy oder dem PC? Oder ist etwa
das Angebot der Vergnügungsindu-
strie in unserer Gesellschaft so groß,
dass kein Platz mehr bleibt für innova-
tive Techniken?

Es müssen Wege gefunden werden,
die Begeisterung für den Amateurfunk
wieder zu wecken. Diese muss m.E.
ihre Wurzeln wieder im Selbstbau
schlagen, da wo das Verständnis für die Technik
der Wellenausbreitung beginnt. Und da braucht
nicht einmal der Einsatz eines PC zu fehlen.

Ziehen wir einmal Bilanz: Die neuen Techniken sind
für uns zur Normalität geworden. Wir nutzen sie
als Werkzeuge, d.h. wir sind immer die Entschei-
dungsträger. Wir bedienen z.B. das Licht mal kon-
ventionell mit dem Schalter, mal mit dem Panel in
der Küche oder dem Simpad. Wir greifen automa-
tisch zum nächstmöglichen Bediengerät, auch
unsere Kinder machen das so. Unser Lebens-
komfort ist gestiegen. Wir sparen Zeit, etwa durch
das Online-Einkaufen. Die Großleinwand im Wohn-
zimmer und unsere Sprudelbadewanne steigern
das Wohlgefühl. Wir kaufen das Funkgerät und
werden zu „Steckdosenamateuren“.

Doch da muss angesetzt werden. Da müssen in
den Ortsverbänden begeisterungsfähige Oldtimer
gefunden werden, die sich nicht scheuen, ihr Wis-
sen und ihre Erfahrung aus „Adam und Evas Zei-
ten“ heraus zu kramen um es weiter zu geben. Da
sollte sogar schon in der Schule begonnen wer-
den, den Physikunterricht zum guten Boden für
diese Saat aufzubereiten. Alle sind aufgerufen sich

zu bemühen, den Amateurfunk als eine exzellente
Freizeitgestaltung, auf seinen Grundlagen sogar
als eine hervorragende Plattform zum Einstieg in
einen wissenschaftlichen Beruf zu fördern und zu
erhalten.

Der AATiS e.V. macht es vor: Inte-
ressierte und der Jugend naheste-
hende Funkamateure, oftmals im
Berufsleben dem Lehramt verbun-
den, auch Ingenieure und Techni-
ker aus der Industrie, bemühen sich
auf vielerlei Gebieten ihr Wissen
weiter zu vermitteln. Sei es bei den
Wettbewerben „Jugend forscht“,
beim Funkbetrieb über Satelliten,
auf den verschiedensten Kurzwel-
lenbändern oder den vielen ande-
ren faszinierenden und lehrreichen
Möglichkeiten des Amateurfunks.

Zu diesen hochgesteckten Zielen gehört aber der
einfache, für den Newcomer verständliche Ein-
stieg. Da beginnt nämlich der Selbstbau leicht ver-
ständlicher Schaltungen, allerdings unter fachlicher
Begleitung qualifizierter Funkamateure, jedoch mit
dem Effekt, dass der „Erbauer“ sofort erkennt, dass
sich etwas bewegt, der Glühfaden in einer Leuch-
te glimmt oder ein Ton aus dem Lautsprecher zu
hören ist.

Die verschiedensten Institutionen innerhalb des
Deutschen Amateur Radio Club e.V. bemühen sich
derzeit solche einfachen Bauteile als Bausatz vor-
zubereiten, damit sie einmal schnell greifbar sind
für den Ortsverband und zum anderen auch noch
zu einem vernünftigen Preis abgegeben werden
können. Findet dieser Weg Eingang in die Köpfe
der „Altforderen“, bin ich sicher, dass wir uns um
die Zukunft unseres Hobbys Amateurfunk keine
Sorgen machen  müssen.

Vy 73 de DL4EBK
Hans-Jörg Unglaub
Vorstandsmitglied DARC e.V.

Kontakt: dl4ebk@darc.de

Bedeutung und Möglichkeiten der Nachwuchsgewinnung
auf den Spuren des AATiS e.V.

Unser Gastkommentar:

Hans-Jörg Unglaub
Vorstandsmitglied DARC e.V.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Interessenten am
17. Bundeskongress!

Vom 8. bis 10. März 2002 wird im Bildungshaus
Zeppelin (= Heimvolkshochschule Goslar) der 17.
Bundeskongress für Amateurfunk und Telekom-
munikation an Schulen stattfinden. Hiermit lade ich
Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Diesmal
wird diese Lehrerfortbildungsmaßnahme verschie-
denen Applikationen des AATiS-Projektes ‘Telema-
tik’ gewidmet sein, aber auch weitere Themen Ih-
res Interessengebietes sollen behandelt werden.

Die Themenbereiche und einzelne Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte der Programmübersicht.
Die Bandbreite der Angebote ist groß, so dass Sie
sicherlich Ihr individuelles Programm zusammen-
stellen können. Die Teilnahme von Kolleginnen und
Kollegen aus dem europäischen Ausland wird die
Bildung weiterer Schulpartnerschaften ermögli-
chen.

Diese Veranstaltung steht in Ihrem dienstlichen In-
teresse. Die meisten Kultusbehörden und / oder
Lehrerfortbildungsinstitute der einzelnen Bundes-
länder haben in den letzten Jahren unsere Veran-
staltungsreihe pauschal als Lehrerfortbildungs-
seminar freier Träger anerkannt. Sicherlich wer-
den somit auch bei dieser Veranstaltung Reiseko-
sten und Versicherungsschutz durch den Dienst-
herrn gewährt. Bitte beantragen Sie Sonderurlaub
unter Beifügung dieser Einladung und des Pro-
gramms, in der Regel bei Ihrer Schulleitung. Ver-
sicherungsschutz und Reisekosten kann der Ar-
beitskreis Amateurfunk und Telekommunikation in
der Schule e.V. nicht übernehmen. Sie erhalten
nach Abschluss der Veranstaltung eine Teilnahme-
bestätigung für Ihre Unterlagen bzw. zur Einrei-
chung bei Ihrer Dienststelle.

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung betra-
gen 80 • (AATiS-Mitglieder 70 •) bei Unterbrin-
gung im Doppelzimmer (fast alle sind mit Dusche
/ Toilette ausgestattet) bzw. 90 • (AATiS-Mitglie-
der 80 •) im Einzelzimmer - es stehen jedoch nur
wenige Einzelzimmer zur Verfügung! Ein Anspruch
auf ein bestimmtes Zimmer besteht nicht; ggf. wird
der Differenzbetrag erstattet. In den Gebühren sind

alle Kosten für Unterbringung und Verpflegung ent-
halten. Nicht enthalten sind Kosten für Medien, die
Sie während des Seminars erwerben können. Die
Seminarkosten (Referenten, Nebenkosten) selbst
trägt der AATiS e.V. Werden Unterbringung und
Verpflegung nicht in Anspruch genommen, so be-
trägt die Teilnahmegebühr 30 •. Aufgrund schlech-
ter Erfahrungen in den letzten Jahren können
Tagesgäste nur dann zugelassen werden, wenn
sie sich schriftlich angemeldet und die Kosten vor
der Veranstaltung überwiesen haben. Stornierun-
gen mit Kostenerstattung sind nur bis 20.2.2002
schriftlich möglich, sofern das Zimmer nicht aus
der Nachrückerliste neu vergeben werden kann.

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich auf dem in
diesem Heft eingeklammerten farbigen An-
meldebogen bzw. einer entsprechenden Kopie (s.a.
www.aatis.de), denn dieses Formblatt erleichtert
die Bearbeitung wesentlich. Ihre Wünsche bzgl.
der Zuteilung zu Vorträgen und Arbeitsgruppen ist
unverbindlich und dient primär der Wahl der
Veranstaltungsräume. Bitte kopieren Sie Ihr aus-
gefülltes Anmeldeformular vor dem Absenden zur
Vermeidung von Rückfragen. Bedenken Sie, dass
der Bundeskongress erfahrungsgemäss innerhalb
weniger Tage ausgebucht ist. Zur Arbeitserleich-
terung wird um frühzeitige - möglichst umgehen-
de - Anmeldung gebeten!

Senden Sie Ihren Anmeldebogen komplett ausge-
füllt (vollständige Anschrift mit Telefon- und FAX-
Nummer, nicht nur das Rufzeichen - das Heraus-
suchen der Anschrift ist zeitaufwendig!) bis Ende
Januar per Post (FAX ist oft unleserlich!) unter
Beifügung von 2 • Rückporto an den AATiS e.V.,
Wolfgang Lipps, Sedanstr.24, D-31177 Harsum.

Sie erhalten dann bis Ende Februar eine Absage
oder Teilnahmezusage zusammen mit der Rech-
nung über den zu entrichtenden Betrag.

Ich freue mich auf ein gemeinsames, kreatives
Wochenende in Goslar!

Mit freundlichen Grüßen
gez.
Wolfgang Lipps, DL4OAD
        Vorsitzender

Einladung zum  17. Bundeskongress
für Amateurfunk und Telekommunikation an Schulen
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17. Bundeskongress
für Amateurfunk und Telekommunikation

an Schulen
Thema: Applikationen für das Telematik-Projekt an Schulen
Schwerpunkt: Das AATiS-Projekt „Telematik“
Veranstalter: Arbeitskreis Amateurfunk und Telekommunikation in der Schule e.V.
Ort + Zeit: Bildungshaus Zeppelin, Goslar, 8. - 10. März 2002
Leitung: Wolfgang Lipps, DL4OAD, Dipl.Ing. Oliver Amend, DG6BCE
Päd.Leitung: Dr. Heuchert, Bildungshaus Zeppelin

P  r  o  g  r  a  m  m

Freitag, 8.3.2002

17.00 Uhr Einchecken, Aufbau der Infobörse

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Begrüßung der Referenten und der Gäste

19.30 Uhr Kooperationen zwischen AATiS e.V. und DARC e.V.
Moderation: Dipl.Ing. Oliver Amend, DG6BCE und Wolfgang Lipps, DL4OAD
Gäste: Peter Roselieb, DL9KBM: DARC-Referat Öffentlichkeitsarbeit

Hans-Otto Dornfeld, DL2KCI: DARC-Referat Ausbildung,
Jugendarbeit und Weiterbildung
Dr. Herbert Hüster, DL1ZBP: DARC-Referat Zukunftstechnologien

20.30 Uhr  V1: Astronomische Beobachtungen mittels elektronischer
Detektoren und deren Auswertung am PC im Unterricht
Peter Scheuermann , DG3SMA

Samstag, 9.3.2002

08.00 Uhr Frühstück

08.45 Uhr Kurzvorstellung der Referate und Workshops
Einteilung der Arbeitsgruppen

09.15 Uhr AG1: GPS-Empfängereinheit mit APRS-Modul „AS54“
Ulrich Wengel, DK2SM (bis 14.30 Uhr)

09.15 Uhr AG2: SUSE - Ein Solar-Experimentiersystem
für den naturwissenschaftlichen Unterricht
OStR Wolf-Rüdeger Schanz, DC2OK (bis 12 Uhr)

10.30 Uhr V2: SAMS - Grundlagen des Funkrufsystems für Funkamateure
Dipl.Ing. Holger Thomsen, DB6KH
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12.00 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr AG3: SAMS - Umbau eines Pagers („PRIMO“)
Dipl.Ing. Holger Thomsen, DB6KH (bis 15.00 Uhr)

14.30 Uhr AG4: Aufbau eines ARDF-Peilsenders
Günther Fromhagen, DK8OH (bis 18.00 Uhr)

15.00 Uhr AG5: Aufbau eines 136 kHz-Empfängers
Dipl.-Ing. Bernd Grupe, DF8ZR (bis 18.00 Uhr)

16.30 Uhr V3: Magnetometer - ein Selbstbau-Messgerät für das Telematik-Projekt
Dr.-Ing. Karsten Hansky, DL3HRT; Dipl.Ing. Dirk Langenbach, DG3DA

18.00 Uhr Abendessen

18.45 Uhr Projekte und Aktivitäten des AATiS e.V. im Überblick

19.30 Uhr V4: „AATiS-SAT - ein neuer Satellit für die
experimentelle Telekommunikation an Schulen“
Prof. Dr.-Ing. Wolf-Henning Rech, DF9IC und Martin Steppuhn, DG8UAU;
Fachhochschule Pforzheim,
Dipl.Ing. Oliver Amend, DG6BCE und Wolfgang Lipps; AATiS e.V.

Sonntag, 10.3.2002

08.00 Uhr Frühstück und Auschecken

08.45 Uhr AG6: Aufbau eines PSK31-Empfängers für das 20m-Band
Prof.Dr.-Ing. Wolf-Henning Rech, DF9IC; FH Pforzheim (bis 12 Uhr)

09.00 Uhr V5: Empfangs- und Schaltungstechnik einfacher
ELF-/VLF-Empfänger für das Telematik-Projekt
Wolfgang Friese, DG9WF

11.00 Uhr AG7: ARDF - Radionavigation mit „FOXY“AS64 und Peilsender AS66
Wolfgang Faber, DF5CK; Günther Fromhagen, DK8OH [Waldgelände]

11.00 Uhr V6:  I2C-Bus - ein Experimentalsystem zum Selbststudium
Michael Schoor, DJ2TK

12.00 Uhr Mittagessen; anschließend Abreise

Jahreshauptversammlung des AATiS e.V.

Die Jahreshauptversammlung findet am 8.3.2002 von 15 bis 17.30 Uhr  im Bildungshaus
Zeppelin (= Heimvolkshochschule Goslar) statt. Es ergeht gesonderte Einladung.

Der Vorstand
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„AATiS-SAT“ - ein neuer Satellit für
experimentelle Telekommunikation
an Schulen

Der AATiS wird in Kooperation mit der Fachhoch-
schule Pforzheim eine Nutzlast für einen kommer-
ziellen Forschungssatelliten bereitstellen. Dieses
Modul soll neben einem Sprach-Experiment auch
die Housekeeping-Daten des Satelliten als Whole
Orbit Data und global gesammelte Wetterdaten im
Rahmen des WxNET-/Telematik-Projektes  aufbe-
reiten und aussenden.
Prof. Dr.-Ing. Wolf-Henning Rech, DF9IC und Mar-
tin Steppuhn, DG8UAU von der Fachhochschule
Pforzheim, Dipl.Ing. Oliver Amend, DG6BCE und
Wolfgang Lipps DL4OAD vom AATiS e.V. erläu-
tern das Projekt und Beteiligungsmöglichkeiten.

Aufbau eines GPS-/APRS-Moduls

Unter Leitung von Ulrich Wengel DK2SM wird ein
kommerzielles GPS-Empfangsmodul aus der
Fahrzeugnavigation mit Hilfe einer Mikrocontroller-
lösung so erweitert, dass ein LC-Display ansteu-
erbar ist.  Diese Erweiterungsplatine wird aufge-

baut. Ferner ist
APRS-Betrieb
vorgesehen.
Dazu befindet
sich auf der
Controllerplatine ein 1k2-Modem. NMEA-Daten

werden über die RS232-Schnittstelle ausgeben;
somit ist der Einsatz der üblichen Kartensoftware
möglich. Wer einen Laptop mitbringt, kann seine
Rückfahrt aufzeichnen und später auswerten. Bit-
te an die entsprechenden Stecker (Zigarettenan-
zünder, Bordsteckdose) zur Versorgung des GPS-
Moduls im Fahrzeug denken. Das GPS-Modul wird
vom AATiS incl. aktiver GPS-Antenne -solange der
Vorrat reicht - unter der Bezeichnung AS54 ange-
boten. Dazu gehört eine Mikrocontrollerplatine und
ein beleuchtbares LC-Display. Der Bausatz kostet
90•

Bau eines
Photovoltaik-
moduls zur
Durchführung
von Experimen-
ten zur Solarzel-
le im Unterricht
der Jahrgangs-
stufen 4 - 13 und
im Rahmen des
WxNET-/Tele-
matik-Projektes

Das Solarmodul
SUSE 4.2  ist ein
ideales Einsteigergerät für den Unterricht, um mit
schülerzentrierten Experimenten den Aufbau und
die Funktionen einer Solarzelle zu erforschen und
Messungen zur solaren Strahlung durchzuführen.
Dieses kleine, robuste und vielseitige Gerät wird
seit Jahren in Lehrerfortbildungskursen in Nieder-
sachsen von Kolleginnen und Kollegen und auch
von Schülern im Selbstbau hergestellt und im Un-
terricht eingesetzt.
In einem dreistündigen Workshop bauen die Teil-
nehmer das Solarmodul selbst auf und führen an-
schließend mit fertigen Versuchsanleitungen Mes-
sungen zur Solarzelle und zur solaren Strahlung
durch. Danach ist das Gerät im Unterricht sofort
einsetzbar. Ein kompletter Bausatz mit allen Bau-

17. Bundeskongress
Programmbeschreibung

Fotos: AS54 - GPS mit Mikrocontoller-Modul und
Modemchip für APRS und mehrzeiliges LC-Display

Foto unten: Das Solarmodul SUSE 4.2 mit einem
Voltmeter zur aktuellen Messung der Leerlauf-
spannung der Solarzelle.



10 © AATiS

teilen incl. Acrylglasscheibe und Verbrauchs-
materialien kostet 21.— • . Die Bausätze, Bau- und
Experimentieranleitungen sowie alle notwendigen
Werkzeuge werden vom Kursleiter gestellt. Wei-
tere Selbstbaugeräte aus dem SUSE-Programm
stehen zum Ausprobieren und für Messungen be-
reit. Rüdeger Schanz DC2OK und Schüler/innen
des Goethe-Gymnasiums Hildesheims betreuen
diesen Workshop.

SAMS - Grundlagen des Funkrufsystems für
Funkamateure  (Vortrag und  Workshop)

Mit dem Ausbau des Mobiltelefonnetzes und der
Möglichkeit auch kurze schriftliche Nachrichten
darüber zu verschicken, haben kommerzielle Funk-
rufsysteme rasch an Bedeutung verloren. So wur-
den bereits ganze Netze außer Betrieb genommen.
Rasch war die Experimentierfreude der Funkama-
teure geweckt: Ausgemusterte Funkrufsendean-
lagen und insbesondere zahlreiche Pager konn-
ten vor der Verschrottung gerettet und einem sinn-
vollen Einsatz zugeführt werden. Durch solche
Maßnahmen gelingt es insbesondere junge Men-
schen an die experimentelle Tele-
kommunikation heranzuführen.
In dem Vortrag von Dipl.-Ing. Hol-
ger Thomsen DB6KH sollen die
Grundlagen des Funkruf-Protokolls
POCSAG dargestellt und in einem
Workshop Pager der Serie PRIMO
für den Amateurfunkeinsatz umge-
baut werden. Der AATiS fördert den
Ausbau des Amateurfunkrufnetzes.
(SAMS steht für Short Amateurradio
Message System.) Ein Pager
PRIMO kostet incl. Quarz und Um-
bausatz etwa 20.— •.

Aufbau eines ARDF-Peilsenders

Nach dem großen Erfolg des im ver-
gangenen Jahr aufgebauten 80m-Peilempfängers
FOXY „AS66“ soll in diesem Jahr unter Leistung
von Günther Fromhagen DK8OH ein preisgünsti-
ger 80m-Peilsender aufgebaut werden. Der
Bauteileaufwand für Sender und Mikrocontroller-
Steuerung ist erstaunlich gering. Neben dem
Senderaufbau sollen geeignete Antennen vorge-
stellt werden. Der Bausatz soll für etwa 38.— •
angeboten werden. Ferner ist in AG7 ein kleiner

Wettbewerb vorgesehen, bei dem die selbstgebau-
ten Sender zum Einsatz kommen sollen. Bitte dazu
geeignetes Schuhwerk und Peilempfänger mitbrin-
gen!

Aufbau eines 136 kHz-Empfängers

Das neue Amateurfunkband auf 136kHz fordert zu
zahlreichen eigenen Experimenten auf, denn die
Ausbreitungsphänomene - siehe Praxisheft 10 -
sind faszinierend. Leider ist die Zahl der Teilneh-
mer noch gering. Um das Interesse insbesondere
auch von Schülern zu wecken, soll unter Leitung
von Bernd Grupe DF8ZR ein erprobter, preisgün-
stiger 136kHz-Empfänger aufgebaut werden. Ver-
abredungen mit den Amateurfunksendestationen
können via eMail oder Telefon erfolgen.
Der hier vorgestellte Empfänger lässt sich mit we-
nigen Bauelementen schnell aufbauen. Man kann
damit die Aktivitäten im Bereich um 137,700 kHz
beobachten. Der Empfangsbereich ist mindestens
80 Hz breit und lässt sich ggf. durch Ziehen des
Quarzes nach beiden Seiten erweitern. Der hier
beschriebene RX zeigte an einer mittelmäßigen



                                                                                                                                                11© AATiS

Marconi-Antenne eine Grenzempfindlichkeit von -
120 dBm ( = 0,2 µV an 50 Ohm). Dabei betrug das
externe Rauschen ca. -100 dBm. Der Preis des
Bausatzes stand bei Redaktionsschluss noch nicht
fest.

Magnetometer - ein Selbstbau-Messgerät für
das Telematik-Projekt

Nachdem die beim letztjährigen Bundeskongress
vorgestellte Feldmühle zur Messung des elektri-
schen Feldes der Atmosphäre ein großes Echo
ausgelöst hat, soll die Entwicklung eines Magne-
tometers, das sich ebenfalls zum Selbstbau eig-
net, im Rahmen eines Vortrages von Dr.-Ing. Kar-
sten Hansky DL3HRT und Dipl.-Ing. Dirk Langen-
bach DG3DA erläutert werden.
Aufbau eines Messgerätes mit kommerziellem
Sensor (Fluxgate-Sensor von Speake, Großbritan-
nien) zur Messung der Fluktuationen des Erd-
magnetfeldes und daraus resultierend die frühzei-
tige Erkennung erhöhter Aktivität und möglicher
Polarlichterscheinungen, Demonstration des Zu-
sammenhanges zwischen Masseauswürfen der
Sonne und dem Magnetfeld der Erde, Schaffung
einer Gerätebasis für fächerübergreifende Schüler-
projekte bezüglich des Erdmagnetfeldes wie z.B.
Untersuchung der Abhängigkeit von Magnetfeld-
schwankungen vom Standort des Beobachters,
speziell von dessen geographischer Breite, Analy-
se des Tagesganges des Magnetfeldes der Erde
und dessen Erklärung, jahreszeitliche Abhängig-
keit von Polarlichtereignissen und Langzeitunter-
suchungen zur Korrelation zwischen der Häufig-
keit von Polarlichtereignissen und dem Son-
nenfleckenzyklus.

Projekte und Aktivitäten des AATiS e.V. im
Überblick und Kooperation mit dem DARC e.V.

Es wird eine Übersicht
über den aktuellen
Stand verschiedener
Projekte und Initiativen
des AATiS gegeben:
WxNET-/Telematik-
Projekt, Treibbojen-
,Elektronik-Einsteiger-
Projekt u.a.m.  Ferner
werden Kooperationen
mit dem Deutschen Amateur Radio Club (DARC)
e.V. von Vertretern beider Vereine erläutert.

Astronomische Beobachtungen mittels elek-
tronischer Detektoren und deren Auswertung
am PC

Astronomie und Radioastronomie führen in den
Lehrplänen der alten Bundesländer ein Schatten-
dasein. An Hand zahlreicher Beispiele aus dem
Unterricht, aus Jugend forscht und Facharbeiten
wird Peter Scheuermann DG3SMA aufzeigen,
dass experimentelle Zugänge nicht nur mit gerin-
gen finanziellen Mitteln durchgeführt werden kön-
nen, sondern auch anhaltende Faszination auf
Lehrer- und Schülerseite auslösen können. Bei-
spiele dazu sind in verschiedenen Praxisheften zu
finden.

Aufbau eines PSK31-Empfängers
für das 20m-Band

Die moderne Betriebsart PSK31 eignet sich sehr
gut, um mit einem vergleichsweise einfachen Emp-
fänger weitentfernte Stationen empfangen und
deren Signale dekodieren zu können. Der dafür er-
forderliche Rechner – ein Windows-PC etwa ab
486er mit Soundkarte – ist bei technisch interes-
sierten Jugendlichen in der Regel vorhanden, die
Kombination aus Amateurfunk und PC-Anwendung

Abb. oben: Musteraufbau und Blockschaltbild des
PSK31-Empfängers - siehe Praxisheft 12!
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schafft zusätzliche Attraktivität. Außerdem muss
ein derartiger Empfänger überhaupt nicht
abstimmnbar, sondern lediglich ziemlich frequenz-
stabil sein, da wegen der geringen Bandbreite alle
Aktivitäten in einem schmalen Bandsegment statt-
finden. Innerhalb dieses Segments ist dann die
Feinabstimmung am PC durch Ändern der Audio-
frequenz möglich. Kostenlose Programme wie
DIGIPAN unterstützen mittlerweile sogar den
gleichzeitigen Mehrkanalempfang.

Daher wurde ein Überlagerungsempfänger für das
20-m-Band entwickelt, der einen Frequenzbereich
von 6 kHz in den NF-Bereich umsetzt, wo der PC
die weitere Demodulation und Signalverarbeitung
übernehmen kann. Der eigentliche Empfänger hat
keine Bedienelemente, sondern nur Antennen-,
Stromversorgungs- und NF-Anschlüsse. Der Emp-
fänger arbeitet weitgehend mit einfachen ICs. Die
Zwischenfrequenz beträgt 455 kHz, ein dreikreisi-
ges Filter bei 14 MHz sorgt für etwa 40 dB Spiegel-
frequenzunterdrückung. Als ZF-Filter kommt ein
6-poliges Keramikfilter zum Einsatz, so dass
durchaus ordentliche Signaltrennung möglich ist.
LO und BFO sind mit einem Quarz bzw. einem
Keramikresonator bestückt. Die Komplexität des
Aufbaus und die Kosten halten sich in akzepta-
blen Grenzen. Neben dem Bestücken einer Leiter-
platte mit bedrahteten Bauteilen müssen lediglich
4 Ringkerne mit max. 18 Windungen bewickelt wer-
den.

Mit diesem Empfänger und einer magnetischen An-
tenne (1,5-mm2-Cu-Draht-Schleife mit etwa 60 cm
Durchmesser) innerhalb der Wohnung können
Amateurfunkstationen aus ganz Europa und teil-
weise USA gut empfangen werden. Mit ein paar
Meter Draht am Balkon angebracht waren im Früh-
jahr 2001 morgens auch regelmäßig VK-Stationen
mitzuschreiben. Empfindlichkeit und Störabstand
sind mit kommerziellen KW-Empfängern vergleich-
bar. Der Aufbau dieses Empfängers wird von Prof.
Dr.-Ing. Wolf-Henning Rech DF9IC geleitet. [Der
Bausatzpreis stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest!].

Empfangs- und Schaltungstechnik einfacher
ELF-/VLF-Empfänger

Es wird die Schaltungstechnik einfacher Sferics-
Empfänger beschrieben und auf verschiedene
anschließbare Antennentypen eingegangen. Die
unterschiedlichen Möglichkeiten Auswerte- bzw.

Folgegeräte wie z.B. PC mit Soundcard, anzu-
schließen und das Beseitigen bzw. Umgehen von
Störungen, die bei dem Sferics-Empfang auftre-
ten können, werden ausführlich erläutert.
Die Vorstellung eines modular aufbaubaren Emp-
fängern runden den Vortrag von Wolfgang Friese
DG9WF ab. Platinen, Bausätze und fertig aufge-
baute Module werden für Interessenten angebo-
ten. Die Beschreibung dieses Empfängers folgt im
Praxisheft 12.

I2C-Bus - ein Experimentalsystem
zum Selbststudium  (s. Foto unten)

Der I2C-Bus kommt nicht nur beim AATiS-Daten-
erfassungssystem AS53 („Wetterstation“), son-
dern in vielen kommerziellen Anwendungen vor.
Das hier von Michael Schoor DJ2TK vorgestellte
Experimentalboard erlaubt nicht nur einen experi-
mentellen Zugang zu diesem Bussystem im Selbst-
studium, sondern kann auch an bestehende I2C-
Bus-Schaltungen angeschlossen werden, um die-
se zu analysieren oder ihre Funktion auf einer LED-
Matrix darzustellen. Zu diesem Experimental-
system bietet der AATiS eine Platine und - solan-
ge der Vorrat reicht - einen Bausatz an. Dessen
Preis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Workshop für die begleitenden Ehefrauen
Leitung: Renate Strüver

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich
mit dem Anmeldebogen in Heftmitte.

Dieser kann auch aus dem Internet als
PDF-File unter www.aatis.de herunter-

geladen werden.
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Der Arbeitskreis Amateurfunk
und Telekommunikation
(AATiS) e.V. führte innerhalb
von sechs Jahren 52 Ballon-
missionen durch und beende-
te dieses Projekt offiziell im
Sommer 2000 im Olympiapark
in München. „Schade, dass ihr
nicht weitermacht!“ war bei
allen Amateurfunktreffen und
Fortbildungsveranstaltungen
für Lehrer in den letzten Mo-
naten zu hören. Nun ja, man
soll bekanntlich dann aufhören
wenn es am schönsten ist -
und irgendwie waren die Mis-
sionsvorbereitungen, der
Start, die Telemetrieauswer-
tung und schließlich die nicht
weniger aufregende Bergung
schon fast zur Routine gewor-
den.

Das WxNET-/Telematik-Projekt lief gut an und die
Seminare wurden bzw. werden begeistert ange-
nommen. „Das Telematik-Projekt ist attraktiv, aber
es muss etwas Besonders her, eine Herausforde-
rung“, war die einhellige Meinung anlässlich eines
Vorbereitungstreffens für die Telematik-Seminare.
Die Idee, eine Treibboje mit Amateurfunknutzlast
auszustatten, wurde sofort begeistert aufgenom-
men und detailliert diskutiert. Glücklicherweise
konnte auf die Sachkenntnis mehrerer Ingenieure
und weiterer Fachleute zurück gegriffen werden
und auch die Ratschläge von Funkamateuren wa-
ren sehr hilfreich.

Ziele des Projektes

Mit dem Treibbojen-Projekt soll, vergleichbar mit
dem abgeschlossenen Ballon-Projekt, in der Öf-
fentlichkeit für den Amateurfunk geworben werden.
Es gilt die technisch-experimentelle Komponente
des Amateurfunkdienstes zu betonen und dessen
Eignung unter Beweis zu stellen. Auch kann der
Amateurfunk Beiträge zu wissenschaftlichen Un-
tersuchungen leisten, denn es gibt so alleine in

Deutschland Tausende von Be-
obachtungsstationen.

Wie bei den früheren AATiS-Pro-
jekten sollen auch hier erneut
Schülergruppen zur aktiven und
passiven Mitarbeit eingeladen
werden. Gerade für Jugend
forscht- und Facharbeiten bieten
sich zahlreiche Themen und Fra-
gestellungen an. Darüber hinaus
dient dieses Projekt der Nach-
wuchssicherung im Amateur-
funkbereich, soll aber auch
gleichzeitig den Blick auf natur-
wissenschaftliche Fragestellun-
gen und möglicherweise sogar
entsprechende Studiengänge
schärfen, wobei dieses Projekt
den Initialzünder für darstellen
könnte.

Foto: Eine ausgeschlachtete Seenotrettungsboje stellt
einen optimalen Schwimmkörper für Amateurfunk-Bo-
jen in Binnengewässern dar!

Die Vorgehensweise

Zunächst sollen Erfahrungen mit Bojen gesammelt
werden, die in Binnenseen und später auch in Flüs-
sen driften können. Nach längerer Diskussion über
geeignete Treibkörper kam es ganz gelegen, dass
ausrangierte Emergency- (Seenot-Rettungs-) Bo-
jen, wie sie beim Hochsee-Einsatz benutzt wer-
den, zur Verfügung standen. Anlässlich des 16.
Bundeskongresses für Amateurfunk und Telekom-
munikation an Schulen im März 2001 in Goslar
konnte in einer separaten Projektgruppe ein pas-
sender Bojenkörper mit folgenden Abmessungen
ausgewählt werden: Höhe über alles 45 cm, Durch-
messer 25 cm, Leergewicht ohne Nutzlast und Bat-
terien 1,7 kg, Auftrieb >30 N. Alle Module mussten
jedoch ausgebaut werden, da sie für den jetzigen
Verwendungszweck ungeeignet waren und zudem
der Platzbedarf für Elektronik und Funktechnik
recht groß ist, trotz Mikrocontrollersteuerung.

AATiS innovativ:

Das Treibbojen-Projekt
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Ausstattung der Boje

Vergleichbar mit dem Ballon-Projekt muss auch
hier die Frage gestellt werden, was „ferngemessen“
werden soll, welche Sensoren sich dafür eignen,
welche Fragestellungen Schülerinnen und Schü-
ler interessieren, aber auch wie die Daten aufbe-
reitet und zur Verfügung gestellt werden sollen.

Mit Beschleunigungssensoren soll die Wellenbe-
wegung erkannt werden. Diese erlaubt einen
Rückschluss auf die Windverhältnisse am Beob-
achtungsort. Für die Positionsbestimmung ist ein
GPS-Empfänger an Bord.

Als Mikrocontroller-Steuerungsbaugruppe wurde
zunächst die bekannte Platine AS53-03 aus dem
WxNET-/Telematik-Projekt eingesetzt, die zusätz-

lich mit einer Packet-Radio-Bake ausgestattet wird.
Ein älteres Handfunkgerät, das IC-2E, erwies sich
als besonders geeignet im Hinblick auf Ausgangs-
leistung und direkte Ansteuerbarkeit durch den
Mikrocontroller auf der Basisplatinen AS53-03.

Abb. rechs: Schnitt durch eine AATiS-Treibboje.

Abb. unten: „Blockschaltbild“ der Bodensee-Treibboje,
wie sie sich bei Drucklegung darstellte. Ein
Mikrocontroller übernimmt die komplette Steuerung der
Boje. Der GPS-Empfänger liefert die Werte für die Po-
sition und auch die Zeit. An Sensoren sind derzeit vor-
gesehen: Luft- und Wassertemperatur sowie die Wel-
lenbewegung (Beschleunigungssensor). Außerdem
werden das Überspülen und das eventuelle Eindringen
von Wasser überwacht. Die Spannungsversorgung wird
ständig kontrolliert, um so einen vorzeitigen Ausfall zu
vermeiden und eine spätere Bergung zu sichern. Ein
2m-Sender mit 100 mW Ausgangsleistung übermittelt
die Sensor- und Positionsdaten. Weiße LEDs dienen
zusätzlich der Ortung bei Nacht.
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Die Spannungsversorgung musste ebenfalls ge-
nau durchdacht werden. Während für die Ballon-
missionen etwa 3 Stunden angesetzt wurde und
der Sender zur Erleichterung der Bergung danach
noch mehrere Stunden aktiv bleiben musste, wer-
den die Bojen mehrere Tage in Binnengewässern
verbleiben. Überall werden Lithium-Ionen-Akkus
empfohlen. Sie sind teuer, auf Spenden können
wir nicht zurückgreifen und wir sind auch nicht von
ihnen überzeugt, denn deren Kapazität ist ver-
gleichsweise gering. Da das Gewicht eine unter-
geordnete Rolle spielt, wird auf bewährte, handels-
übliche Alkali-Mangan-Batterien zurückgegriffen
und zudem ein Spannungswandler mit hohem Wir-
kungsgrad verwendet. Selbstverständlich wird - wie
beim Ballon-Projekt - die Energieversorgung fern-
überwacht. Da die Boje fernsteuerbar sein wird,
kann im Notfall auf einen Stromsparmodus umge-
schaltet werden.

Die Bodensee-Mission

Anlässlich der Amateurfunkaus-
stellung Ham Radio, die vom 29.6.
bis 1.7.2001 in Friedrichshafen
stattfand, wollte der AATiS eine
Treibboje auf dem Bodensee aus-
setzen, die Position, Wasser- und
Lufttemperatur, Wellenbewegung
und die Spannungsüberwachung via

APRS, in Sprache und als Daten im PP-Convers
europaweit aussenden sollte. Leider gab es beim
Aussetzen lange Gesichter: Die PTT schaltete
nicht ab und der Fehler konnte mit Bordmitteln nicht
behoben werden. So entschieden sich die Verant-
wortlichen auf dieses Experiment zunächst zu ver-
zichten. Wie sich später herausstellte waren es
Einstrahlprobleme, die schließlich zu einem kom-
pletten Neuaufbau der Treibbojenelektronik zwan-
gen. Die Mission soll in 2002 während der Ham
Radio erneut durchgeführt werden.

Eine Erprobung erfolgte zwischenzeitlich auf ei-
nem Kiesteich. Als noch nicht endgültig gelöstes
Problem stellte sich die geringe Reichweite dar:
100mW Ausgangsleistung an einer Gummiwendel-
antenne nur 25 cm über der Wasseroberfläche...
Aus diesem Grund wurde eine portable APRS-
Relaisfunkstelle aufgebaut, die bei Experimenten
am Ufer aufgebaut werden soll.

Abb.links: Speziell für die Mission auf
dem Bodensee wurden zwei APRS-Di-
gipeater aufgebaut: HB9JEZ und
DK0SOM

Karte und Foto: Erprobung der Boje
auf einem Baggersee und die Funk-
anbindung über Umsetzer
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Einladung an Schulen

Treibbojen in Binnengewässern stellen ein attrak-
tives Angebot für Schülergruppen und einzelne
Schüler dar, die sich mit Sensorik, Limnologie, Me-
teorologie usw. beschäftigen. Es gibt vermutlich
sogar bald sehr einfache Lösungen für die Funk-
anbindung ans Ufer, sobald Funkamateure diese
Missionen vor Ort unterstützen möchten: die
Kleinstleistungsbaken (siehe Antrag in diesem
Heft!). Darüber hinaus können außerhalb des
Amateurfunks auch jetzt schon zertifizierte ISM-
Module eingesetzt werden. Experimentelle Tele-
kommunikation ist jedoch Amateurfunk und die da-
durch gegebenen Möglichkeiten sind außerordent-
lich vielseitig.

Offshore

Mit den Treibbojen in Binnengewässern sollen Er-
fahrungen im Umgang mit der Sensorik, Mikrocon-
trollersoftware, dem Upload von Software über
Funk, der Energieversorgung, der Funkanbindung
u.a.m. für eine Ausweitung dieser Initiative gesam-
melt werden: Die Ausstattung einer Hochseeboje
ist das nächste Ziel! Dieses Vorhaben erfordert je-
doch mehr Vorlaufzeit und ist deshalb ab 2003 vor-
gesehen. Vielleicht gibt es ein Forschungsinstitut,
das noch ein wenig „Platz“ auf einer geplanten Boje
hat. Eine mit PSK31 auf Kurzwelle sowie einem
Link über Amateurfunksatelliten - so etwa der im
Frühjahr 2002 startbereite Satellit, an dem sich der
AATiS aktiv mit einer eigenständigen Nutzlast be-
teiligt - ausgestattete Treibboje im Golfstrom könnte
so auf Europa zutreiben. Schulen sind ausdrück-
lich zur Teilnahme eingeladen!

Das Projekt „Treibboje“ wird
aus Mitteln des AATiS e.V. fi-
nanziert.

Möglichkeiten der Beteiligung an
Treibbojen-Missionen in Binnengewässern

Alle Einzelthemen eignen sich in ganz besonderer
Weise  für Jahres- und Facharbeiten, für Jugend
forscht, Umweltwettbewerbe usw. Es kann sich
zudem nur um eine kleine Auswahl an Themen
handeln!

„Schüler aktiv“
• Entwicklung eines Tiefentemperatursensors (Ab-
rollen eines Temperatursensors und Messung der
Wassertemperatur in verschiedenen Tiefen)
• Bestimmung der Sichttiefe (Transmission bei ver-
schiedenen Wellenlängen - durch LEDs erzeug-
tes farbiges Licht lässt auf Plankton, Algen usw.
schließen und ggf. unterscheiden)
• Bestimmung des pH-Wertes und des Leitwertes
des Wassers, ggf. in Abhängigkeit von der Tiefe
Entwicklung eines Echolotes für geringe Tiefen
• Unterwassermikrofon
• Kleinklimauntersuchungen im Bereich des Bin-
nengewässers in Verbindung mit der AATiS-Wet-
terstation
usw.

„Schüler passiv“
• Auswertung der Daten im Hinblick auf
• Biologie /  Chemie des Gewässers (Limnologie)
• Meteorologische Einflüsse
usw.

Bildschirmfoto links: Solche
Kartendarstellungen sind mit
WinAPRS und UIVIEW möglich,
um Position und Daten darzu-
stellen - hier beim Start des Boo-
tes zum Aussetzen der Treib-
boje.

Spendenkonto des AATiS: 84 28 000 bei
der Volksbank Hildesheim (BLZ 259 900
11). Der AATiS e.V. ist gemeinnützig. Ab
einer Spende von 50 • erhalten Sie eine

Spendenbescheinigung!
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Im Zeitraum 2000 bis 2002 bietet der AATiS e.V.
allen Schülern, Lehrern, Schulen, Hochschulen,
Firmen und Instituten, Funkamateuren und weite-
ren Interessenten Kooperation beim Projekt „Tele-
matik - Schüler erforschen die Umwelt“ an. Die-
ses Projekt wird von der Robert Bosch Stiftung ge-
fördert. Der AATiS hofft auf eine Fortführung die-
ser erfolgreichen Initiative für die Jahre 2003 und
2004; ein entsprechender Antrag wurde an die Ro-
bert Bosch Stiftung gestellt.

Das Projekt „Telematik“ - im Kreis der Funkama-
teure wird gerne der Titel „WxNET“ benutzt - ver-
bindet experimentelle Telekommunikation (also den
Amateurfunkdienst) mit der Meteorologie, der Geo-
physik und der Umweltsensorik: dies wird im wei-
testen Sinn mit dem Begriff Umwelt verbunden.
Sensorik, Elektronik, Mikrocontrolleranwendungen
und Softwareentwicklung sind ebenfalls Bereiche,
die unmittelbare Anwendung finden.

Regionale und bundesweite Seminare für Schüler
und Lehrer sowie weitere Interessenten werden an
Hochschulstandorten durch den AATiS e.V. ange-
boten. Bislang nahmen daran über 100 Personen
teil.

Was ist Telematik?

Wir verstehen unter Telematik die Erfassung von
Messwerten und weiteren Daten, ihre Verteilung
über Telekommunikationsnetze, Speicherung, Ver-
arbeitung, Analyse und Visualisierung in lokalen
und verteilten Syste-
men.

Das Projekt initiiert
die Einrichtung von -
weitgehend automa-
tisch arbeitenden -

Wetter- und Datenerfassungsstationen an Schu-
len, die Vernetzung dieser Module mit Hilfe des
Internets und des Amateurfunkdienstes sowie den
Austausch aller Daten und Anregungen zu deren
Analyse durch Kooperation zwischen den beteilig-
ten privaten Stationen und Schulen, durch Kon-
takte zu Hochschulen und weiteren Institutionen.

Foto oben: Mikrocontrollergesteuertes Datenerfas-
sungssystem mit zusätzlichen Sensoren

Amateurfunk und Umweltbeoachtung

Das WxNET- bzw. Telematik-Projekt erfordert den
qualifizierten Bau und Betrieb von Wetterstationen,
die über das PR-Netz miteinander verbunden sind
und die in der Lage sein sollen, auch nicht-meteo-
rologische Werte wie etwa Umweltdaten und geo-

physikalische Ereignisse zu er-
fassen und weiter zu melden.
Standarddaten lassen sich zwar
auch über das Internet austau-
schen, für spontane Ereignisse -
wie die Blitzortung, seismische
Ereignisse oder aerologische
Phänomene - ist dieses jedoch
nicht geeignet, weil nur sofortige
Auswertungen durch Online-
verbindungen sinnvoll sind. Hier-
für ist das PacketRadio-Netz der
Funkamateure unschlagbar.

Das Telematik- / WXNET-Projekt

Foto: Der Aufbau der
Wetterstation, Kalibrie-
rung von Sensoren und
Telekommunikation ste-
hen im Mittelpunkt der
Regionalseminare - wie
hier im Oktober in Re-
magen.
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Amateurfunk und Schule

Der AATiS e.V. möchte durch dieses Projekt Schü-
lerinnen und Schüler an wissenschaftliche Fragen
und Problemkreise aus den Bereichen Meteorolo-
gie (incl. der Klimatologie), Umweltanalyse und
Geophysik (incl. der Aerologie und Radioastrono-
mie) heranführen und Technik und Technologien
als Schlüssel zu Lösungen einsetzen. Dabei sol-
len die technischen Möglichkeiten des Amateur-
funkdienstes intensiv genutzt werden, um so auch
qualifizierten Nachwuchs durch entsprechende
Motivation zu gewinnen.

Der AATiS e.V. sieht eine besondere Chance in
der Zusammenarbeit mit Fachleuten aus Hoch-
schulen, von Instituten, Ingenieuren, Technikern
und Funkamateuren, um so innovatives Denken
und Handeln zu fördern. Auch Recherchen im
Internet sollen in dieses Projekt einbezogen wer-
den.

Mikrocontrollergesteuerte Wetterstation als
Basis

Für diese „Wetterstation“ (eigentlich ein universel-
les Datenerfassungssystem), die in von der Ro-
bert Bosch Stiftung finanzierten Wochenendsemi-
naren unter fachkundiger Anleitung aufgebaut wird,
stehen kommerzielle Sensoren zur Verfügung. In
geringem Umfang lässt sich das Sensormodul aus
aufgefundenen Wettersonden des Typs Vaisala
RS80 einsetzen, weil die darin enthaltenen beiden
Temperaturfühler sowie ein Sensor für relative
Feuchte und eine barometrische Druckdose bei ei-
nem Teil der Sonden erneut verwendet werden kön-
nen. Der AATiS gibt geprüfte Sensormodule ge-
gen Spende (ca. 10 •) ab.

Selbstverständlich
können kommerzielle
Wetterstationen, wie
sie bereits jetzt an
vielen Schulen und
bei Funkamateuren

im Einsatz sind, in das Projekt einbezogen wer-
den. Die Eigenentwicklung des AATiS soll jedoch
den Selbstbau elektronischer Geräte und Einblik-
ke in die Schaltungstechnik fördern sowie durch
den günstigen Preis eine möglichst hohe Verbrei-
tung automatischer Wetterstationen sichern, denn
nur durch eine engmaschige Vernetzung können
die Projektziele erreicht werden.

Eine Beschreibung des universellen Datenerfas-
sungssystems (meistens als Wetterstation betrie-
ben) befindet sich im "Praxisheft 9", die Schal-
tungsergänzung sowie Bauanleitungen für Senso-
ren (die im Technikunterricht von Schülern aufge-
baut werden können) im Praxisheft 10. Das Praxis-
heft 11 enthält Beiträge zur Sensorkalibrierung mit
geriingem Aufwand und gibt Hilfestellungen zur
Software.

Gerade an Schulstandorten muss gesichert sein,
dass auch in der unterrichtsfreien Zeit ein zuver-
lässiger Betrieb gewährleistet ist. Dies trifft selbst-
verständlich auch auf die Wetterstationen an
schwer zugänglichen Standorten wie z.B. die an
den Digipeaterstandorten auf Fernmeldetürmen be-
triebenen zu.

Gewinnung qualifizierten Nachwuchses

Dieses AATiS-Projekt ist eine Chance, in den
Schulen die faszinierenden Möglichkeiten aufzu-
zeigen, die der Amateurfunkdienst bietet. Auf die-
se Weise lässt sich qualifizierter Nachwuchs ge-
winnen, was sich gerade in der jetzigen Situation
des Mangels an qualifizierten Fachkräften in den
IT-Bereichen oder Physiklehrer als enorme Chan-
ce für den Amateurfunkdienst darstellt! Durch die
Notwendigkeit, aktuelle Ereignisse wie einsetzen-
der Regen oder beim Blitzortungssystem Daten

Foto links: Die Kalibrie-
rung der Sensoren stellt
eine gute Symbiose
zwischen Physik, Che-
mie, Technik und Infor-
matik dar.
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und Ereignisse sofort austau-
schen zu können, ist das Internet
eindeutig unterlegen. Nur Statio-
nen, die ständig online sind, wie
mit Hilfe des Packet-Radio-Netzes
der Funkamateure, können alle
diese Möglichkeiten nutzen.

Unterstützen Sie deshalb dieses
Projekt durch Bekanntgabe bei
den Schulen im Einzugsbereich
Ihres Ortsverbandes. Fördern Sie
Aktivitäten, helfen Sie beim Aufbau
einer automatischen Wetterstation
und deren Anbindung in das
Packet-Radio-Netz der Funkama-
teure.

Lehrkräfte finden ihre Ansprech-
partner über das Internet: www.darc.de/referate/
oeffent/region/index.html oder wenden sich direkt
an den AATiS e.V: www.aatis.de bzw. über eine
der Anschriften auf der Umschlagseite 2.

Foto oben: Die-
se von dem
Schüler Stefasn
Kneifel DH1STF
im Rahmen ei-
ner - landesweit
ausgezeichne-
ten -  Facharbeit
selbstentwickel-
te Feldmühle er-
möglicht die
quantitative Be-
stimmung des
e l e k t r i s c h e n
Feldes der At-
mosphäre. Mit
ihm sind außer-
dem vorüberzie-
hende einzelne
Wolken und die
Vorhersage von
Blitzeinschlägen

möglich. Die Bauanleitung befindet sich im Praxisheft
11, die Facharbeit auf der Homepage des AATiS:
www.aatis.de.

AS53-Wetterstation im Amateur-
funk-Datennetz und im Internet!

Am 18.7.2001 ging meine AATiS-Wetterstation dau-
erhaft in Betrieb. Der Standort der Wetterstation ist in
Langenbernsdorf (nahe Zwickau in Westsachsen) an
der dortigen Mittelschule. Die Messinstrumente samt
AS53-Leiterplatte sind in einer Wetterhütte nach DWD-
Standard untergebracht. Eine ausführliche Beschrei-
bung mit Fotos und einer Bauanleitung der Wetter-
hütte befindet sich im Praxisheft 11.Die Station misst
alle 10 Minuten rund um die Uhr alle meteorologisch
relevanten Daten und speichert diese zur späteren
Auswertung ab.

Die Wetterstation ist seit dem 18.7. auch an des
Packet-Radio-Netz der Funkamateure angebunden.
Sie sendet ihre Messwerte an den Server DB0SIP in
Konstanz am Bodensee, wo sämtliche Datenvon PR-
Wetterstationen in Deutschland gesammelt werden.
Die Wetterstation sendet zudem alle 30 Minuten eine
kurze Wettermeldung an den PP-Converskanal 1013.
Sie kann aber auch direkt zur Abfrage der Messwerte
connected werden. Es ist zusätzlich möglich ein far-
biges Diagramm im GIF-Format herunter zu laden. Aus
den gesammelten Daten von DB0SIP wird eine Wet-
terkarte von Deutschland erstellt, die ebenfalls über
Packet-Radio abrufbar ist. So kann man sich schnell

über die Wetterlage in Deutschland anhand weiterer
automatischer Wetterstationen im Netz informieren.
Wer die Station direkt erreichen möchte, der kann
„DG1CMZ-6“ via „DB0CRI“ connecten.

Die Wetterstation hat nunmehr zusätzlich eine eigene
Internetseite: www.langenbernsdorf-wetterstation.de
Dort findet man Bilder und Informationen rund um die-
se Wetterstation. Die Planung sieht vor den Wetters-
tations-PC in das Schulnetzwerk einzubinden, um so
die Wetterdaten ins Internet zu stellen. Zusätzlich ist
eine Webcam als Wetterkamera vorgesehen. Dann
kann man sich bei Tag einen optischen Eindruck von
der Wettersituation vor Ort machen.

Das komplette System basiert auf den Artikeln aus den
Praxisheften 9, 10 und 11. Die verwendete Software
ist das „PR-Wetterstationspaket für AS53“ von
DG1CMZ, das bei den WxNET-/Telematik-Seminaren
verteilt und zusätzlich auf der weißen AATiS-CD zu
finden ist. Eine Bauanleitung für die Wetterhütte wur-
de im Praxisheft 11 abgedruckt bzw. auf o.g. Inter-

netseite.
Betreut wird die Wetterstation und
die PR-Anbindung von Michael
Zürch, DG1CMZ (s. Foto). Er ist
per PR zu erreichen unter
DG1CMZ@DB0HOT oder per E-
mail via dg1cmz@aatis.de
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Antrag an den Runden Tisch Amateurfunk
zur Festlegung von Klein- und Kleinstlei-
stungsbaken in der Amateurfunk-Verord-
nung mit der Bitte um Weiterleitung an die
Regulierungsbehörde für Telekommunikati-
on und Post (RegTP).

- Version vom 6.8.2001 -

Vorschlag zur Spezifizierung von Funkbaken nach
§14 AfuV

1. Technische Experimente mit und über normale
Realisfunkstellen würden in aller Regel den hauptsäch-
lich bezweckten Funkbetrieb zur Reichweiten-
vergrößerung beim mobilen Funkverkehr behindern.
Daher wurde seit geraumer Zeit von der RegTP in Ab-
sprache mit der Relaiskoordinierungsstelle beim DARC
e.V. die Kategorie „Experimentalrelais“  eingeführt.
Experimentalrelais sind eine Untermenge der nach §14
AfuV definierten Relaisfunkstellen. Für Experimental-
relais stehen zweckmäßigerweise, jedenfalls zunächst
im nationalen Rahmen, gegenüber den (normalen)
„Betriebsrelais“ eigene Frequenzkanäle zur Verfügung.

2. Eine ähnliche Notwendigkeit wie bei Relais ergibt
sich vermehrt im Bereich der Funkbaken. Auch hier ist
in §14 AfuV „eine automatisch arbeitende Amateur-
funkstelle“ nur als „Funkbake“ definiert. War schon in
der ehemaligen DV-AFuG der Zweck der Funkbaken
nicht weiter genannt, so ist dies in der neuen AfuV eben-
falls nicht der Fall. Funkbaken in anderen Funkdien-
sten dienen als „Funkfeuer“ in erster Linie der Funk-
navigation. Im Amateurfunk dienten Funkbaken frü-
her ausschließlich der Beobachtung der Funkwellen-
ausbreitung. Insofern sind auch in den IARU-Band-
plänen Kanäle für Funkbaken ausgewiesen.

Wie bei Funkbaken bzw. Funkfeuern anderer Funkdien-
ste, übertragen Funkbaken auch im Amateurfunkdienst
zunehmend neben ihren Rufzeichen weitere Daten für
verschiedene Zwecke. Mit den fortschreitenden techni-
schen Möglichkeiten und der Zuteilung von Baken-
frequenzen und -rufzeichen an individuelle Funkama-
teure  nehmen die Experimente mit Baken stark zu. Es
bietet sich daher an (neben den Sonderverfahren nach
§16 AfuV) in Analogie zu (Betriebs-)Relais und
Experimentalrelais auch bei Baken zwischen (Betriebs-
) Baken und Experimentalbaken zu unterscheiden.

Danach könnte es Experimentalbaken in jeder der drei
Zuteilungsklassen, also auch auf Kurzwelle, geben.
Solche Experimentalbaken dienen in aller Regel der
Entwicklung und Erprobung von Baken (auch mit gro-
ßer Leistung), die als Betriebsbaken eingesetzt werden
sollen.

Beispiel: Wir stellen uns die Einrichtung von Baken
geringer Leistung vor, die an einem Berg in vertika-
len 100m-Abständen angebracht die Temperatur und
relative Feuchtewerte ermitteln und übertragen, um
Inversionsschichten und Ductbildungsprozesse stu-
dieren zu können.

Die Relaiskoordinierungsstelle beim DARC e.V. sollte
gebeten werden, auch Frequenzen für Experimental-
baken vorzusehen und ggf. zu koordinieren. Aus unse-
rer Sicht ist es zweckmäßig vom DARC e.V. bei der
IARU in den Bandplänen für Experimentalrelais und
Experimentalbaken entsprechende Frequenzen auswei-
sen zu lassen.

3. Spezifizierung von Funkbaken

3.1 Mit vielen Amateurfunkprojekten setzt insbeson-
dere der AATiS e.V. die neuen liberalen Amateurfunk-

Klein(st)leistungsbaken
Amateurfunk ist eine technisch-experimentelle Freizeitbeschäftigung, die der ei-
genen Weiterbildung dient. Dies ist im Amateurfunkgesetz so festgeschrieben
und genau diese Begriffsbestimmung versucht der AATiS e.V. mit seinem Vor-
schlag der Klein- und Kleinstleistungsbaken mit Leben zu füllen.

Wozu braucht man solche Baken mit geringer Ausgangsleistung? Einige Beispie-
le sind in dem angehängten Text, der Anfang Juni an den RTA eingereicht und
von diesem Ende Oktober 2001 an die RegTP weitergeleitet wurde, exempla-
risch dargestellt.
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regelungen in die Praxis um und betont dabei sowohl
den experimentellen als auch den technisch-wissen-
schaftlichen Charakter des Amateurfunkdienstes. Da-
bei werden Amateurfunkaussendungen in Form und
Inhalt so gestaltet, dass für deren Empfang auch bei
angehenden Funkamateuren (z.B. Schüler und Auszu-
bildende) großes Interesse besteht.

Für solche Aktivitäten sollte es daher innerhalb der unter
Punkt 2 vorgeschlagenen „Experimentalbaken“ die
Kategorien
• „Kleinleistungsbaken“ und
• „Kleinstleistungsbaken“
geben.

Beide Kategorien sollen solche Parameter haben, dass
eine internationale Koordinierung nicht und eine na-
tionale Koordinierung bestenfalls bei Kleinleistungs-
baken notwendig wird. Dies wäre u.E. unter den fol-
genden Bedingungen gegeben:

3.2 Klein- und Kleinstleistungsbaken

Ausschließlich im Frequenzbereich oberhalb 144 MHz.
Im 2m-Band ein Segment von ±10 kHz.
Hinweis: Wir schlagen hierfür einen Bereich um
144,800 / 144,850 MHz vor, um so auch APRS-Baken
mit meteorologischem und geophysikalischem Daten-
transfer einbinden zu können.
Im 70cm-Band und höher ein Segment von mehr als
±10 kHz (z.B. 100 kHz).

3.3. Kleinleistungsbaken

Max. 100 mW Ausgangsleistung. Es erfolgt weder Fre-
quenz- noch Rufzeichenzuteilung durch die RegTP. Die
Relaiskoordinierungsstelle des DARC e.V. kann
Frequenzplanungen für ein Segment im 2m-Band und
falls erforderlich auch für die vorzusehenden Segmen-
te in höheren Bändern vornehmen.

Eine empfehlenswerte Beschränkung im Hinblick auf
die Vermeidung von Kollisionen mit anderen Funk-
diensten in Bändern, bei denen der Amateurfunk nicht
Primärnutzer ist, ist die der maximalen Sendezeit und
des „duty cycle“ in einem Teilfrequenzbereich. Der
AATiS e.V. schlägt deshalb die folgende Formulierung
vor:

"Zur Vermeidung von Kollisionen mit anderen Funk-
diensten in nicht dem Amateurfunkdienst primär oder

exclusiv zugeteilten Frequenzbereich ...  darf die Sen-
dezeit je Minute maximal 10 Sekunden in der Summe
betragen."

Der Betrieb erfolgt wie bei unbesetzt betriebenen „lei-
stungsschwachen Amateurfunksendern zu Peilzwek-
ken“ nach §12(2) AFuV im Zusammenhang mit einer
Kennungsgabe ähnlich der nach Anlage 4 letztes
Tabellenfeld AfuV - jedenfalls ohne erneute Rufzeichen-
zuteilung. Es bieten sich verschiedene sinnvolle
Kennzeichnungsmöglichkeiten mit dem Präfix DL, Tei-
len des IARU-Locatorsystems oder dem Rufzeichen-
suffix des betreibenden Funkamateurs an. Die Modu-
lationsart sollte u.E. nicht festgeschrieben, sondern fle-
xibel gehandhabt werden, um den Aufwand beim Ex-
perimentieren zu minimieren.

Zur eindeutigen Zuordnung plädiert der AATiS e.V.
jedoch für ein vereinfachtes Verfahren: Es wird das Ruf-
zeichen des Betreibers - ggf. mit einem Zusatz verse-
hen  -  verwendet, da somit Verantwortlichkeit und
Standort eindeutig zuzuordnen sind, evtl. mit einen Zu-
satz (z.B. wie in den USA: „.../R“ oder ggf. „.../B“).
Auch das Rufzeichen einer automatischen Station
(Relaisfunkstelle, Digipeater) kann genutzt werden,
falls die Standorte übereinstimmen.

Die In- oder Außerbetriebnahme einer Kleinleistungs-
bake wäre vom betreibenden Funkamateur unter An-
gabe der verwendeten Frequenz und Kennung sowie
Standort einseitig an die für Relais und Baken zustän-
dige RegTP Außenstelle zu melden, d.h. also nur anzu-
zeigen, sofern der beabsichtigte Experimentalbetrieb
einen Zeitraum von vier Wochen überschreitet.

3.4 Kleinstleistungsbaken

Max. 10 mW Ausgangsleistung. Es erfolgt keine Fre-
quenz- oder Rufzeichenzuteilung durch die RegTP. Es
findet innerhalb der vorgesehenen Bandsegmente kei-
ne Frequenzplanung statt. Der Betreiber hat im jewei-
ligen Bandsegment freie Frequenzwahl. Es ist wie bei
Kleinleistungsbaken eine noch festzulegende Kennungs-
art auszusenden, die Aufschluss über den Betreiber oder
den Standort gibt. Hierzu könnte sich u.E. die Angaben
des Klein- und Kleinstfeldes nach IARU-Locatorsystem
eignen. Diese sehr schwachen Aussendungen können
nur die Aufmerksamkeit unmittelbar benachbarter
Funkamateure auf sich ziehen. Bei diesen ist das IARU-
Locatorsystem bekannt.
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Der AATiS e.V. schlägt zur Vereinfachung auch hier
die Nutzung des Rufzeichens des Betreibers vor (evtl.
mit einem Zusatz, z.B. „.../B“), da so Standort und Ver-
antwortlichkeit eindeutig zuzuordnen sind.

Aus Sicht des AATiS e.V. wäre sogar eine bloße allge-
mein einheitliche Kennungsgabe ausreichend, die die
Aussendung als Kleinstleistungsbake des Amateurfunks
kennzeichnet - vergleichbar mit den Peilsendern bei
ARDF (mit „MOE“ usw.). Hierzu käme z.B. die bei
der Internationalen Fernmeldeunion (ITU) für den
Amateurfunkdienst festgelegten Abkürzung „AT“ in
Frage.

Hinweis: Da es sich um experimentelle Baken han-
delt, sollte eine allzu tiefgreifende Festlegung - etwa
bei der Kennung - vermieden  werden, um den Auf-
wand zu minimieren und so Anwendungen nicht un-
nötig zu verkomplizieren oder gar zu blockieren.

Ein solches Verfahren (siehe VO Funk, Artikel S 19.16)
stände im übrigen im Einklang mit den Forderungen
der VO Funk zur Kennzeichnung von Amateurfunk-
aussendungen (Artikel S19.4 / S19.5).

Außerdem wäre nach VO Funk Art. S19.17 die Aus-
sendung der Kennung in stündlichen Abständen aus-
reichend. Eine stündliche Kennungsgabe wäre u.E. auch
bei Kleinleistungsbaken ausreichend.

Hinweis: Die Leistungsangaben von 10mW bzw.
100mW sollten als Ausgangsleistung und nicht in
EIRP definiert werden, so z.B. um Antennenversuche
u.ä. zu ermöglichen. Ein Beispiel mag dies verdeutli-
chen: Wenn wir künftig bei 24 GHz (dafür wird in
wenigen Jahren wahrscheinlich jedes Kfz mehrere
Radar-Sensoren und Kommunikationseinrichtungen
eingebaut haben; die ausgemusterten Schaltungen
werden Funkamateure für Experimente nutzen) oder
höheren Frequenzen Baken realisieren wollen, kommt
man auch bei einem kleinen Spiegel schnell auf EIRPs
von mehreren Watt bei minimalem Störrisiko durch
Punkt-zu-Punkt-Verbindungen.

3.5 Sie sollen u.a. Umwelt-Messwerte (meteorologische,
geophysikalische und umweltrelevante Messwerte mit
Bezug zum Amateurfunk) zu Ausbildungs- und
Schulungszwecken übertragen und die experimentelle
Komponente des Amateurfunkdienstes betonen. Dabei
steht die experimentelle Befassung mit Signal-
verarbeitung und der Bau leistungsschwacher Sender
im Vordergrund. Die Änderung der Funktion derarti-
ger Baken (z.B. die Abschaltung) dürfen von dem be-
treibenden Funkamateur auch funkferngesteuert auf
solchen Frequenzen oberhalb 1240 MHz erfolgen, die
für Klein- und Kleinstleistungsbaken vorgesehen sind.
Dabei wird der Betrieb einer Kleinstleistungsbake in
aller Regel in unmittelbarer Nähe vom betreibenden
Funkamateur im Zusammenhang mit dessen fester
Amateurfunkstelle erfolgen.

Die Benutzung von Frequenzen für Kleinstleistungs-
baken soll dem einzelnen Funkamateur auch drahtlose
Verbindungsmöglichkeiten innerhalb seiner Amateur-
funkstelle ermöglichen, etwa für spezielle Fernsteue-
rungen und Messwertabfragen.

3.6  Es ist selbstredend, dass die übertragenen Nach-
richteninhalte von Klein- und Kleinstleistungsbaken den
Regelungen nach AFuG und AFuV entsprechen müs-
sen. Der unbesetzte Betrieb von nicht koordinierten
Experimentalbaken als Klein- und Kleinstleistungs-
baken hat im Gegensatz zu Funkbetrieb über Relais-
funkstellen keinen Vorrang.

Der AATiS e.V. bittet die RegTP, dem beschriebenen
Problem eine entsprechende Regelung zu widmen.

gez.:
Wolfgang Lipps, DL4OAD             Oliver Amend,
DG6BCE
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

AATiS e.V.

Lebenslanges Lernen

heißt die Devise des AATiS e.V. Deshalb wenden
wir uns auch primär nicht an Schüler, sondern an
Lehrer, Ausbilder, Jugendleiter u.a. als Multiplika-
toren. Wir freuen uns natürlich über die zahlrei-
chen Schüler und Studenten, die sich im und für
den AATiS engagieren.

„Lebenslanges Ler-
nen“ ist auch der Ti-
tel einer Sondermar-
ke der Deutschen
Post. Auffallend ist
die Ähnlichkeit des Motivs dieser Briefmarke mit
dem Symbol des AATiS! „Lebenslanges Lernen“
eben!

DL4OAD
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Im 2. Quartal 2002 wird der Kleinsatellit RUBIN-2
starten, der zusätzlich zu wissenschaftlichen Ex-
perimenten auch eine Amateurfunk-Nutzlast ent-
halten wird. Passend zu den Telematik-Projekten
des AATiS e.V. wird es hierdurch einen „Teleme-
trie-Staubsauger“ geben, der weltweit Wetterdaten
von WxNET-Bodenstationen sammelt und diese
einige Zeit später auf seinem Flug um die Erde
wieder aussendet. Der Klein-
satellit wird auf einer Umlauf-
bahn von etwa 650 km bei
voraussichtlich 60 Grad In-
klination um die Erde krei-
sen. Der Start erfolgt zusam-
men mit anderen Satelliten
auf einer DNEPR-Rakete
von einem Startplatz in Bai-
konur.

Der RUBIN-2 ist ca. 34cm x
34cm x 20cm groß und wiegt
etwa 30 kg. Er beinhaltet
zehn Experimente; u.a. wird
ein neues Ionen-Triebwerk
erprobt. Für die Stromver-
sorgung stehen Solarzellen
und Akkus zur Verfügung.
Die Kommunikation mit dem
Satelliten erfolgt nicht direkt
mit einer Bodenstation, sondern in Form einer In-
ter-Satellitenkommunikation über das satelliten-
gestützte und weltumspannende Kommunikations-
system ORBCOMM und das Internet.

Das AATiS-Modul ist ein eigenständiges Subsy-
stem, das unabhängig von den anderen Experimen-
ten arbeitet. Der Uplink wird mit AX.25-UI-Frames
in AFSK 1k2 auf dem 70-cm-Amateurfunkband er-
folgen, die eingesammelten Daten werden unver-
ändert zusammen mit anderen Messwerten zeit-
versetzt auf dem 2m-Band in FSK mit 9600 Baud
übertragen. Als Datenformat kann APRS verwen-

det werden, aber
auch andere Formate.

Das APRS-Datenfor-
mat ermöglicht die
Übermittlung der Po-
sition zusammen mit
WxNET-Daten. Hier-
durch können Stan-
dard-Module wie die
WxNET-Wetterstati-
on für die Aussen-
dung der Daten wie
auch PC-Software für
den Empfang und
Auswertung der
Wetterdaten verwen-
det werden. Der Char-
me der Lösung be-
steht darin, dass eine
Empfangss ta t ion

durch die einfache Nutzung eines Satelliten als
Relais nicht nur ihre aktuellen lokalen Wetterdaten
auswerten kann, sondern zusätzlich auch zeitna-
he überregionale Wetterinformationen geliefert
bekommt. Hierdurch wird Schulen der Empfang
von Wetterdaten ohne spezielle Hard- oder Soft-
ware ermöglicht und vielfältige Formen der Aus-
wertung sind denkbar.

Deutscher Satellit für Schulen in Vorbereitung
„AATiS-SAT“ wird Realität!

Abb. oben: So wird der Satellit aussehen. Die unteren
vier Antennen sind für Amateurfunkanwendungen re-
serviert.

Abb. unten: Blockschalbild des Amateurfunk-Moduls

DP0AIS
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Die Kernfunktionalität wird ohne Mikroprozessor-
system durch eine Kombination aus programmier-
barer Digitalschaltung und RAM-Baustein realisiert
und ist dadurch relativ strahlungsresistent und
langlebig. Für zusätzliche Funktionen ist ein PIC-
Mikrocontroller mit Flashspeicher und verschiede-
nen Schnittstellen vorhanden, der über Funk neu
programmiert werden kann. Vorgesehen ist neben
der Übermittlung von Telemetriedaten aus der IHU
des RUBIN-2 auch eine ladbare Sprachbake. Die
Planung und Entwicklung des Moduls erfolgt im
Wesentlichen in Zusammenarbeit zwischen der
Fachhochschule Pforzheim (Prof. Dr.-Ing. Wolf-
Henning Rech, DF9IC) und dem AATiS e.V.

Innerhalb der Telematik-Projekte des AATiS e.V.
stellen die neuen Möglichkeiten durch die Nutzung
des Satelliten eine wichtige Ergänzung vor allem
im Hinblick auf das Bojenprojekt dar. Durch das
offene Konzept ist auch eine weltweite Nutzung
durch andere Funkamateure ausserhalb dieses
Telematik-Projektes möglich.

Wir danken der OHB Teledata AG und der Fuchs-
Gruppe in Bremen für die freundliche Unter-
stützung.

DG6BCE / DF9IC

Bildschirmfoto:Aus den Bahndaten prognostizierter Hör-
und Arbeitsbereich des AATiS-Amateurfunksatelliten mit
dem Rufzeichen DP0AIS am 1.6.2002 (erstellt von
DK2SM)

Innenaufbau des RUBIN-2

Der wissenschaftliche Kleinsatellit RUBIN-2 be-
steht aus verschiedenen Modulen, die miteinan-
der verknüpft werden.

Die Spannungsversorgung erfolgt durch einen mo-
dernen Solargenerator, der aus den Akkus, der So-
larzelle und einem Laderegler besteht. Das Modul
SAFIR-M befindet sich wie auch die vier Akkuzellen
und die drei ORBCOMM-Modems in separaten
Modulgehäusen aus Aluminium, die nebeneinan-
der im Satelliten angereiht sind. Jedem Modul  ist
ein Akku-Modul zugeordnet, das jedoch über das
übergeordnete Powermanagementsystem verwal-
tet wird. Die Datenverbindung der Module unter-
einander wie auch zu den Experimenten erfolgt
über einen seriellen Datenbus.

An den Seiten des Satel-
liten sind die Antenne für
die ORBCOMM-Satelli-
tenfunkmodems instal-
liert, die Antenne des Mo-
duls SAFIR-M, das unse-
re Amateurfunknutzlast
enthält, ist an der Unter-
seite des Satelliten ange-
bracht, wo auch ein Spie-
gelreflektor für Laser-
vermessung der Flug-
bahn des Satelliten unter-
gebracht ist.

Drei magnetische Spulen
wie auch ein kleines Io-
nen-Triebwerk dienen der
Beeinflussung der Lage
und der Flugbahn des Sa-
telliten.
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Am 1.August 1919 stellte das Preußische Aero-
nautische Observatorium Lindenberg (bei Berlin)
einen beachtlichen Rekord auf: Im Zuge von routi-
nemäßigen Drachen-
aufstiegen zur Wet-
terbeobachtung er-
reichte man eine
Höhe von 9740 Me-
tern über NN. Mit Dra-
chen wurde diese
Höhe seither – trotz
mehrfacher Bemü-
hungen - nie mehr er-
reicht. Seit bald fünf
Jahren arbeitet an
diesem Projekt ein
besonders engagiertes Team unseres seit mehr
als 12 Jahren bestehenden Drachen-Club
Flattermann.e.V. aus Tornesch (Kreis Pinneberg).
Nach umfangreichen Recherchen entschieden wir
uns für die Drachenform eines Zellenflügeldra-
chens, die seither ständig getestet und verbessert
wird. Im Jahr 2001 sammelten wir bereits Erfah-
rungen bis in Flughöhen von 750 und etwa 1500m.
Die Höhe von 3000m steht für November 2001 be-
vor, die mit einem Gespann aus vier Einzeldrachen
erreicht werden soll. Ein endgültiger Rekordver-
such ist für den Sommer/Herbst 2002 anberaumt.
Der technische Aufbau sieht eine Drachenkette vor,
deren Einzeldrachen in bestimmten Abständen in
eine Hauptleine eingefügt sein werden. Das ge-
währleistet u.a. eine gleichmäßige Kräfteverteilung
im Gesamtaufbau des Versuches.

Eine der zentralen
Fragen war bisher
die der ungeklärten
Ortung, die sowohl
der Höhenbestim-
mung, als auch der
Gewährleistung
der Flugsicherheit
dient und eine Auf-
lage der Deutschen
Flugsicherung ist..
Nach jahrelangen
Ermittlungen und
Verhandlungen mit

dem Deutschen Wetterdienst und der Bundeswehr
kam jetzt ein Kontakt zum AATiS e.V. zustande,
der uns aus den Erfahrungen seines Ballon-

projektes heraus
eine Übermitt-
lung der nötigen
GPS-Daten vom
Leitdrachen zum
Boden hin anbie-
tet.

Es wäre nicht
das erste Mal,
dass sogenann-
te Fessel-
drachen in der

Physik eine Rolle spielen, denn bereits um das Jahr
1750 experimentierte Benjamin Franclin mit Dra-
chen und  zu Beginn des 20. Jahrhunderts war es
auch Graham Bell, der Drachen benutzte, um ei-
nen Antennendraht in die Höhe zu ziehen. Die Ver-
bindung zwischen einer über 2400 Jahre alten
Drachenkultur und der dagegen recht jungen
Amateurfunk- und Telekommunikationstechnik
stellt aus unserer Sicht eine besonders reizvolle
Symbiose dar.

Matthias Raabe, DCFlattermann

www.drachen-club-flattermann.org

Foto: Beim Weltrekordversuch soll ein Zellenflügel-
drachen zum Einsatz kommen. Die Skizze oben ver-
deutlicht den Aufbau.

AATiS unterstützt geplanten Weltrekord
beim Drachen-Höhenflug



26 © AATiS

Diskussionsforum AATiS und WxNET

Immer wieder baten Interessenten am WxNET-/
Telematik-Projekt um Möglichkeiten des raschen
Gedankenaustausches. Das Amateurfunknetz
Packet Radio steht nur Berechtigten mit Amateur-
funkzeugnis zur Verfügung. Jetzt wurde ein kosten-
loser eMail-Verteiler eingerichtet, bei dem jedoch
einige Werbezeilen angehängt werden. Sie kön-
nen sich bei beiden Diskussionsforen per E-Mail
mit zwei Mausklicks anmelden. Es beginnt mit ei-
nem Klick auf die folgenden Links:
mailto:aatis-subscribe@domeus.de
oder
mailto:wxnet-subscribe@domeus.de

In die Betreff-Zeile der Email brauchen sie nichts
einzutragen, ebenso ist ein Text überflüssig. Schik-
ken Sie einfach die “leere Nachricht” mit einem
weiteren Mausklick ab. Umgehend bekommen Sie
Rückmeldung des Mailservers. Wenn Sie vorher
die Geschäftsbedingungen des Mailservers einse-
hen wollen um zu bestätigen, dass Sie auch Wer-
bung erwarten können: http://www.domeus.de/info/
terms

Wenn Sie in den Verteiler aufgenommen sind, sen-
den Sie Ihre Fragen und Beiträge an
aatis@domeus.de oder an wxnet@domeus.de.
Ihre Beiträge werden an alle Teilnehmer dieser
Gruppen weitergeschickt. Bitte achten Sie also
darauf, dass Sie nicht Fragen und Informationen,
die nur an eine Person gerichtet ist, im großen Ver-
teiler verbreiten, denn dann wird es sicherlich rasch
die ersten Abmeldungen gaben...

Weitere Infos erhalten Sie nach der Anmeldung
mit der Begrüßungsmail. Danke an Hartmut
Brunotte DC5ON für die Einrichtung der beiden
Foren: dc5on@aatis.de

rufzeichen@aatis.de: Für AATiS-Mitglieder
eine Email-Adresse

Wer eine für Funkamateure einprägsame Email-
Adresse für seine Schule oder sich haben möch-
te: Der AATiS bietet sie für seine Mitglieder in be-
grenzter Anzahl an. Schreiben Sie eine Email an
dk2sm@aatis.de und geben Sie bitte an
1. Ihre gewünschte Adresse in der Form rufzeichen
@aatis.de oder schulname@aatis.de
2. Ihre Email-Adresse, zu der die Nachrichten wei-
tergeleitet werden sollen.
Sie erhalten nach der Einrichtung eine kurze Email
zur Bestätigung an ihre neue Adresse.

Gewitter-Empfänger AS43
Ich habe den Gewitter-Empfänger aus dem Praxis-
heft 9 und 10 nachgebaut und schlage zwei Ver-
besserungen vor:
1. Beim Rücksetzen der Häufigkeit erzeugt das
Rücksetzen einen Blitzimpuls, dies kann durch ei-
nen 100-Ohm-Widerstand in Reihe zum Taster ver-
mieden werden. 2.durch Verwendung eines dop-
pelten Tasters kann zusätzlich der Zähler der
„Impulsstärke“ zurückgesetzt werden.

DG5DF

Fragen zum Bodenschallsensor AS46

Beim Bodenschallsensor AS46 handelt es sich um
eine sehr preisgünstige Möglichkeit, Boden- und
Trittschall zu detektieren. Die Bauanleitung aus
dem Sommer-Rundschreiben 2001 führte zu ei-
ner Flut positiver Rückmeldungen. Die Bauan-
leitung ist auf der AATiS-Homepage www.aatis.de
als PDF-File vorhanden und soll in das Praxisheft
12 aufgenommen werden.

F: Kann man die Piezosensorscheibe auch außer-
halb des Gehäuses befestigen?
A: Die Piezoscheibe bleibt im vorgesehenen hell-
blauen Gehäuse, es sei denn Sie möchten diese
auf den Boden des TEKO-Gehäuses kleben. Al-
ternative: Auf den Betonboden im Keller oder auf
eine Waschbetonplatte dort kleben, was für seis-
mische Schwingungsmessungen sinnvoll ist. Dann
müssen Sie noch entscheiden, ob Sie elastischen
Kleber (Silikon) oder etwa UHU HART bzw. einen
Zweikomponentenkleber einsetzen möchten. Bitte
Vorsicht: Die Masse erst nach allen „Vorübungen“
aufsetzen, denn die Keramikscheibe ist sehr dünn
und spröde!!

Tipps
von Lipps
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F: Wird der Gewindezapfen am Gehäusedeckel
des Teko-Gehäuses angebracht?
A: Der abgerundete gelbe Epoxydharzpunkt der
Handyantenne (wird nur mitgeliefert, solange der
Vorrat reicht) soll mittig auf der Piezoscheibe ru-
hen. Dazu ist in den Aludeckel des Gehäuses ein
passendes Führungsröhrchen einzusetzen. Der
Antennenstab ist in der Länge zu kürzen und oben
kann man dann ein Filmdöschen einsetzen. Noch-
mals: Vorsicht - alle Arbeiten durchführen ohne die
Scheibe zu berühren. Maximal 200g sind zugelas-
sen, aber dann ohne harten Schlag auf den Tisch.
Bislang habe ich stets 100g Sand abgewogen und
das Filmdöschen damit gefüllt, dann verschlossen
und anschließend eingesetzt. Der Gehäusedeckel
muss übrigens nicht verschraubt werden, weil er
stramm passt.

F:  Gibt es von den Messingdrehteilen Exemplare
zu kaufen?
A: Wir haben diese nicht anfertigen lassen, weil
ein Gehäuse aus Messung etwa 40 DM gekostet
hätte... Die jetzige Lösung schien uns zwecker-
füllend.

Die Fotos in diesem Heftwurden zur Verfügung ge-
stellt von Hartmut Brunotte DC5ON, Ulrich Schoor
DF6TZ, Wolfgang Lipps DL4OAD, Steffen Barth
DG0MG, Ulrich Wengel, DK2SM u.a. Vielen Dank!

Mehrere kommerzielle Funkrufnetze wur-
den in den vergangenen Jahren  einge-
stellt. Dadurch wird nicht nur Sendetech-
nik verschrottet, sondern auch Pager wer-
den entsorgt. Bitte werfen Sie Pager nicht
in den Müll, denn der AATiS möchte den
Ausbau des POCSAG-Amateurfunknetzes
ausbauen helfen - auch für die Gewin-
nung technischen Nachwuchses. Bitte
senden Sie ausgemusterte Pager an den
AATiS e.V.

Sie suchen weitere Informationen und
Tipps, Erfahrungsberichte und Projekt-
beschreibungen des AATiS? Dann laden
Sie sich von der Homepage www.aatis.de
des AATiS e.V. das Sommer-Rundschrei-
ben 2001  und frühere als PDF-File her-
unter!

Dieser Flyer ist für  Lehrer oder Ausbilder bestimmt,
der sich selbst und seine Schüler über die Mög-
lichkeiten des Amateurfunks an Schulenund in
Ausbildungskursen informieren möchte. Dieser
Flyer kann - auch in größerer Stückzahl - bei Gün-
ther Mester DL3KAT bestellt werden; entweder
über Packet Radio  oder via eMail: dl3kat@darc.de

"der AATiS" oder "die
AATiS"? Die Antwort
ist klar: "der Arbeits-
kreis ...", also somit
"der AATiS". Bitte!

?!
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AATiS-Terminkalender 2002

28.2. Veröffentlichung des Praxisheftes 12

5.3. AATiS bei der Jahrestagung der Deutschen
Geophysikalischen Gesellschaft (DGG) in Hannover

8.3. Jahreshauptversammlung des AATiS e.V.
Bildungshaus Zepplin, Goslar/Harz

8.-10.3. 17. Bundeskongress für Amateurfunk
und Telekommunikation an Schulen
s. Anmeldebogen in diesem Heft und im Internet unter www.aatis.de

April Start des „AATiS-SAT“
siehe Informationen in diesem Heft (AATiS-Amateurfunk-Satellit für Schulen)

15.-20.4. AATiS bei der Hannover Messe Industrie
am VDI-Gemeinschaftsstand der Schulen unter dem Motto  „Technik verbindet“

26.-28.4 WxNET-/Telematik-Seminar  an der Universität Ulm
s. Anmeldebogen in diesem Heft und im Internet unter www.aatis.de

25.5. "Amateurfunk in Schule und Freizeit"
Amateurfunkpräsentation in Niebüll, Schleswig-Holstein

mit Treibbojen-Projekt, APRS, Satelliten u.a.m.

28.-30.6. Treibbojen-Experiment im Bodensee

28.-30.6. HAM RADIO  in Friedrichshafen / Bodensee

7./8.9. UKW-Tagung  in Weinheim / Bergstraße

Juni bis Oktober Treibbojen-Experimente in Binnengewässern

15.10. Redaktionsschluss Praxisheft 13

Oktober Telematik-Seminar  in Sachsen oder Thüringen

26.10. Interradio  in Hannover

7.12. Amateurfunkmarkt  in Dortmund

15.12. Versand „Winter-Rundschreiben“
mit Einladung zum 18. Bundeskongress 2003 in Goslar
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Fieldday OV Ammerland I01 mit
Ferienpassaktion in Westerstede

Im Rahmen unseres Fielddays führten wir am
Samstag den 21.07.2001 eine Ferienpassaktion
durch. Morgens um 9 Uhr ging es los. 52 Anmel-
dungen lagen vor, von denen wir leider wegen der
vorhandenen Arbeitsplätze nur 14 berücksichtigen
konnten. So machten sich 13 Jungen und ein Mäd-
chen im Alter von 12 bis 14 Jahren daran, mit Hilfe
eine Bausatzes des AATiS das Glückspiel AS21
zu bauen. Es musste eine Platine bestückt und
gelötet und nach Fertigstellung in ein Plastik-
gehäuse mit LEDs und Tastern eingebaut werden.

Bevor jedoch die Kinder mit dem Basteln loslegen
konnten, erklärten einige Mitglieder vom OV I01
Ammerland und OV I58 Wiesmoor den Kindern
die Beschaffenheit und Funktionen der einzelnen
Bauteile sowie die Handhabung des Werkzeugs
und die Bestückung der Platinen.

Dann ging es los:  die Kinder waren so eifrig da-
bei, dass sie sich selbst in der Frühstückspause
nur zögerlich zum bereitgestellten Bufffet begaben.

Gegen Mittag waren dann schon einige Bausätze
fertig. Es folgte die grosse Mittagspause mit küh-
len Getränken und Gegrilltem. Am Nachmittag
waren alle Bausätzen fertiggestellt. Die meisten
funktionierten auf Anhieb, bei einigen wenigen
mussten die Betreuer etwas nacharbeiten.

Anschliessend wurde den Kindern Funkbetrieb auf
KW und UKW vorgeführt. Mit dem Ausbildungs-
rufzeichen DN2ZA konnten sie ihre ersten Funk-
verbindungen durchführen. Zusätzlich hatten sie
viel Spaß bei einer kleinen Fuchsjagd mit Peil-
empfängern.

Kurz vor dem Ende der Ferienpassaktion wurde
mittels der selbstgebauten Glücksspiele eine Ver-
losung durchgeführt. Wer die meisten Punkte mit
dem Gerät erzielen konnte, erhielt ein kleines Prä-
sent.

Weitere Infos und Fotos von der Ferienpassaktion
sind auch im Internet unter http://home.t-online.de/
home/do1bhs/i01.htm abrufbar.

Holger Schlicht, DO1BHS
stellv. OVV I01 Ammerland

Foto oben: Als pfiffige Idee kann der Einbau des AATiS-
Glückspiels AS21 in eine Verteilerdose bezeichnet
werden!

Foto: Für Ferienpassaktionen in den Kommunen bietet
der AATiS eine ganze Reihe attraktiver Bausätze an,
die sich für Elektronikeinsteiger gut eignen. Auf dem
Foto bereitet Hellmuth Dingel DG1BH den Bausatz für
die Teilnehmer vor.

Foto: AS17 -
Bel iebteste
Schaltung
in der Vor-
weihnachts-
zeit. Dabei
bllinken 2 x 4
LEDs im
Wechsel. Da
die LEDs mit
integrierten
Widers tän-
den ausge-
stattet sind,
ist der Schal-
tungsaufwand
minimal!
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SMD-Blinker
Als Jahresgabe 2001 erhielten
die AATiS-Mitglieder einen Bau-
satz, mit dem sie den Umgang
mit SMD-Bauteilen üben können.
Dabei geht es um die Förderung
des Selbstbaus elektronischer
Schaltungen.
SMD-Komponenten, das sind
die kleinen elektronischen Bau-
teile, an die sich viele Bastler
nicht sonderlich gerne heranwa-
gen, die bislang nur bedrahtete Komponenten ein-
setzten. Doch der Trend ist eindeutig: neue ICs
werden fast nur noch in SMD-Ausführung ange-
boten und dort teilweise sogar schon in “unver-
schämt” kleiner Bauform.
Der AATiS nimmt nun einen einfachen, unterhalt-
samen Bausatz unter der Bezeichnung AS29 in
sein Programm auf, der den spielerischen Zugang
zur SMD-Technik ermöglichen soll.

Schaltung

Die beschriebene Blinkschaltung steuert abwech-
selnd jeweils bis zu vier Leuchtdioden an. Die ins-
gesamt acht LEDs sind kreisförmig angeordnet.
Dabei leuchten ein Paar benachbarter LEDs und
das diagonal gegenüber liegende Paar gleichzei-

tig auf. In der Dun-
kelphase eines sol-
chen Quartetts leu-
chten dann die um
90° versetzten LED-
Paare auf. Die
Schaltung zeigt die
Abbildung links.

Als Taktoszillator
kommt der bewähr-
te 555 zum Einsatz,
ein universeller Zeit-
geberbaustein, der
sowohl im HIGH-Zu-
stand als auch bei
low-Pegel am Aus-
gang (Pin 3) ausrei-
chend Strom zur An-
steuerung der LEDs
treiben kann.

Eine ausführliche Schaltungs-
beschreibung finden Sie in der
Zeitschrift FUNKAMATEUR 7/
2001 auf der AATiS-Seite sowie
im Praxisheft 12. Dort sind auch
Hinweise auf das empfohlene
Werkzeug gegeben.

Aufbau

Die Abb. links zeigt den Be-
stückungsplan. Wie aus dem
Foto (unten) klar erkennbar ist, er-

folgt der Aufbau nur mit oberflächenmontierbaren
Bauelementen: SMD.

Wie auch bei Baugruppen mit bedrahteten Bau-
elementen, wird mit den niedrigsten Komponen-
ten begonnen, also mit den Widerständen und dem
Kondensator C2. Der IC, der SMD-Trimmer R5 und
die LEDs folgen, den Abschluss bildet Elko C1.
Da das Ablesen der Widerstandswerte sehr müh-
sam ist, empfiehlt sich ein Ausmessen mit einem
Digitalmultimeter unmittelbar vor dem Auflöten. Die
Kathoden der LEDs kennzeichnet eine abge-
schrägte Ecke, im Bestückungsaufdruck steht
neben dem Kathodenpad jeweils die vorgeschla-
gene LED-Farbe (rt, gn oder ge).

Die Platine AS29 (3 •) und der Bausatz (incl.
Platine 5 •) sind bei Carsten Böker, Senator-
Hilmer-Str.21, 31303 Burgdorf zu beziehen:
dg6ou@aatis.de. Der Bausatz enthält alle SMD-
Komponenten und die Platine.

Helmut Berka, DL2MAJ
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Regionalseminar: 16. - 28. April in Ulm
Im Rahmen seines Projektes Telematik/WxNET lädt der AATiS e.V. zu einer Reihe von regionalen Fort-
bildungsveranstaltungen ein. Für die Teilnehmer entstehen lediglich die Reisekosten, denn Unterkunft
und Verpflegung werden als Projektfördermittel von der Robert Bosch Stiftung übernommen. Der Teil-
nehmerkreis setzt sich zusammen aus interessierten Lehrern, die als Multiplikatoren an ihen Schulen
ioder ihrer Region das Telematik-Projekt weitertragen möchten. Auch Schülerinnen und Schüler ab dem
10. Schuljahr , die sich für das Telematik-Projekt interessieren, sind willkommen. In früheren Seminaren
begleiteten besonders engagierte Schüler (max. zwei pro Schule) ihre Lehrer, so dass sich später eine
gute Fortsetzung der Aktiviäten an der Schule ergab. Darüber hinaus stehen diese Veranstatungen allen
Interessenten offen. Bitte melden Sie sich frühzeitig an, denn wir erwartbn, dass diese Seminare nach
Ausschreibung rasch ausgebucht sein werden.

Jede dieser Veranstatungen beginnt Freitagnachmittag und endet am Sonntag. Eine Lötstation und
Lötwerkzeug (Seitenschneider usw.) sind mitzubringen.

Im Rahmen dieser Seminare soll eine Wetterstation AS53-03 aufgebaut und mit einer Auswahl an Sen-
soren ergänzt werden. Diese Kosten in Höhe von etwa 65 EURO incl. Sensorbox und CDROM  müssen
von den Teilnehmer/innen übernommen werden.Kalibrierung der Sensoren, Kennenlernenunterstützender
Software, Netzanbindung und Datenaustausch sind weitere Themen. Sollte die Zeit ausreichen, so kann
noch ein Großdisplay aufgebaut werden.

Wir setzen diese Veranstaltungsreihe fort mit einem Wochenendseminar in Kooperation mit der Univer-
sität Ulm vom 26. - 28. April 2002. Bitte benutzen Sie das Anmeldeformular in Heftmitte oder im Internet
auf der Homepage www.aatis.de des AATiS.

Programm
Freitag: 18.00 Uhr Einführung in das Telematik-Projekt

19.00 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Kennenlernen der Labor- und Übungsräume

und der Arbeit der Hochschule
Einrichten der Arbeitsplätze

Samst: 07.30 Uhr Frühstück
08.30 Uhr Schaltungsbeschreibung der elektronischen Wetterstation und Aufbau
11.30 Uhr Kalibrierung von Sensoren
12.30 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr AG1: Weiterbau der Wetterstation / AG2: Praxis der Sensorkalibrierung
15.30 Uhr Software zum Betrieb der Wetterstation
19.00 Uhr Abendessen

Sonntg: 08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Vernetzung der Wetterstationen (Internet, Packet Radio) / Software
10.30 Uhr Chancen des Telematik-Projektes für Schulen und Schüler

-  Einsatz im Unterricht
-  Themen für Jugend forscht
-  Technischer Nachwuchs

12.30 Uhr Ende der Veranstaltung / Abreise

Hinweis: „Wetterstation“ meint das Telematik-Datenerfassungssystem zum Anschluss einer Vielfalt von Sensoren

26.-28.April

in Ulm!
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Speziell zu seinem
WxNET-/Telematik-Pro-
jekt hat der AATiS eine be-
sondere Seminardidaktik
erarbeitet, die schon viel-
fach als nachahmenswert
bezeichnet wurde: Ein bis
vier besonders engagier-
te Jugendliche einer
Schule bauen zusammen
mit ihrem Lehrer eine
Wetterstation auf. Genau
wie dieser sind sie an-
schließend Multiplikatoren
an ihrer Schule und unter-
stützen Arbeitsgemein-
schaften oder leiten eige-
ne Projekte. Die Seminar-
teilnahme ist aber auch
oft Auslöser für eigene
Jugend-forscht-Arbeiten
und was die Veranstalter
ebenso freut: Viele der
Jugendlichen melden sich einige Monate nach der
Veranstaltung mit ihrem Rufzeichen, sobald sie ihr
Amateurfunkzeugnis erhalten haben. Ein willkom-
menes Resultat dieser Seminararbeit ist zudem,
dass sich Jugendliche und Lehrer über ihre eige-
ne Schule oder sogar die Region hinaus zum
Teams zusammenschließen und ebenso das Ge-
meinschaftsgefühl bei der Bearbeitung abgespro-
chener Arbeiten.

 Das Telematik-Projekt des AATiS wird von der Ro-
bert Bosch Stiftung gefördert. Es besteht aus drei
wesentlichen Elementen: Aufbau des universellen
Datenerfassungssystems (mit meteorologischen
Sensoren versehen stellt dies eine mikrocontroller-

Telematik-Seminare mit Lehrern und Schülern

Das WxNET-/Telematik-Projekt-

initiierte bereits mehrere Fach- und

JuFo-Arbeiten!

gesteuerte Wetterstation dar), Kalibrierung der
Sensoren (nur kalibrierte Sensoren liefern valide
Werte) und die Nutzung des Softwarepaketes incl.
der Vernetzung.

In diesem Jahr fand ein Wochenendseminar im
Mai in Kooperation mit der Fachhochschule Nürn-
berg (Prof. Dr. Thomas Lauterbach, DL1NAW) und
ein weiteres im Oktober in Zusammenarbeit mit der
Fachhochschule Koblenz, Rhein-Ahr-Campus Re-
magen (Prof. Dr. Joachim Slupek DK6DG) statt.
Die nächsten Seminar entnehmen Sie bitte der
Jahresübersicht.

Fotos links: Keine Fahrtstrecke zu weit und bei jedem
Seminar als Referenten oder "Assistenten" dabei - Stef-
fen Barth DG0MG (hinten links), Michael Zürch
DG1CMZ (davor), Hartmut Brunotte DC5ON (links),
Gunther May DL3ABQ und Michael Zürch DG1CMZ
(oben).
Foto unten: Schülergruppe beim Seminar in Remagen.
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„Das Bildungsniveau an Deutschlands Schulen hat
sich so dramatisch verschlechtert, dass es inter-
nationalen Maßstäben kaum noch standhalten
kann.“ schreibt die Welt am Sonntag in ihrer Aus-
gabe vom 4. März 2001 als Resumée von Gesprä-
chen mit Spitzenvertretern von Wirt-
schaft und Handel. „Wir werden den
internationalen Anschluss nur dann
nicht verlieren, wenn wir unsere
Zukunftsfähigkeit erhalten,“ meint der
Präsident des Industrie und Handels-
tages (DIHT), Ludwig-Georg Braun
in diesem Artikel.

Aber: Wie sichern wir die Zukunfts-
fähigkeit unseres Landes und Euro-
pas? Wer handelt denn wirklich aktiv, wer arbeitet
- außerhalb der Schule - mit den Multiplikatoren
und den Schülern und bringt diese Ideen dann in
das Bildungsangebot ein? Wer weckt die Lust am
Lernen durch praktisches Handeln? Selbst das El-
ternhaus versagt: Die jetzige Schülergeneration hat
nie mit einer Modelleisenbahn gespielt und wenn,
dann mit einer Designerbahn, bei der Landschaft
und Verkabelung schon vorgegeben waren. Die
Fantasie bei der Gestaltung waren ebenso wenig
gefordert, wie die Fehlersuche, wenn’s mal „nach
Ampère roch“... Und
wird innerhalb der
Schule kreatives und
innovatives Denken
gefördert? Wohl
kaum.

Viele reden und pla-
nen und geben gute
Ratschläge und es
scheint, dass erneut
die natürliche Neu-
gierde und das Leistungsvermögen der Schüler so
auf der Strecke bleiben. Die Intensivierung der
Internetnutzung   an Schulen - derzeit das Thema
Nr.1 vieler Politiker - führt zwar zu mehr Informati-
on, aber nicht zu mehr Wissen und es beflügelt
nicht die Kreativität!

Aber wo wird denn nun tatsächlich praktisch gear-
beitet? Hierzu eines von zahlreichen Beispielen:
Bei der diesjährigen Jugend forscht-Präsentation
in Hildesheim, fiel die große Zahl an Funkamateu-
ren auf. So wurde der obige Titel für eine neue

Initiative gebo-
ren, in die sich
alle AATiS-Pro-
jekte und Ange-
bote gut einord-

nen lassen. Hier die Teilnehmer
mit Amateurfunkzeugnis, die
übrigens alle bei den Preisträ-
gern waren:

Lars-Peter Meyer DB4LPM
(„Berührungslose Strommessung in mehradrigen
Kabeln“ -Foto oben rechts), Marco Möller
DO1OMM und Kai Rosebrock DO4OCT („Semi-
autonomes Fernerkundungssystem“ - Foto oben),
Ilhan Tonbil DO1OIT und Björn Eikermann DD5
BEA („Experimentelles dynamisches Fahrgast-In-
formationssystem“ - Foto links), Jan Wagner, Jan
Oliver Ringert, Cornelius Bode DO1OCB („Expe-
rimentelles Laserdatenübertragungssystem für die
letzte Meile“ - Foto unten), Ferdinand Lipps DG9
ACP und Holger Henneicke („Biodiesel - Kraftstoff
der Zukunft?“ - Foto nächste Seite). DO4OCT,
DO1OMM, DO1OIT sowie DD5BEA sind Auszu-
bildende bei der Firma Bosch/Blaupunkt in Hildes-
heim, die restlichen Preisträger Schüler Hildeshei-
mer Gymnasien - übrigens alle mit Amateurfunk-
Schulstation!

Ich möchte aufzeigen, dass junge Menschen, die
sich dem Amateurfunk zuwenden, oftmals auch
technische Studiengänge wählen. Eigentlich na-
heliegend, aber dies ist lediglich in Kreisen der
Funkamateure bekannt,
nicht jedoch der Öffent-
lichkeit bewusst!

Bei einem zufällig ausge-
wählten Ortsverband,
dem OV Fürstenfeld-
bruck C28, ergab sich
das folgende Bild: Zu-
nächst waren Funkama-
teure und sind mittlerwei-
le 22 von 130 Mitgliedern
Ingenieure.

Erst Funkamateur - dann Ingenieur
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Das Potential, das
Funkamateure auf
Grund ihrer freiwilli-
gen Ausbildung und
Prüfung stellen, liegt
brach. Dieses wird
zwar zur eigenen
Fortbildung und auch
zu innovativen Ent-
wicklungen genutzt,
a b e r
leider
o f t

von Firmen ignoriert bzw. ist ihnen
nicht bekannt. Im Bildungsbereich
wird es zuweilen sogar belächelt
oder missachtet und somit volkswirtschaftlich nicht
genutzt! Anstatt die Lehrpläne zu durchforsten,
gute und kreative Schüler zu fördern, wird „Mehr
Internet!“ gerufen. Dies ist meines Erachtens ein
Ausdruck von Fantasie- und Konzeptionslosigkeit
der Bildungstheoretiker und der verantwortlichen
Institutionen.

Meine Prognose: Die derzeitige Forderung nach
intensiverer Nutzung des Internets und die Fähig-
keit mit dem PC vertraut zu sein, wird in etwa fünf
Jahren umschlagen in ein Gejammere, dass uns
in Deutschland die Fachleute fehlen, die Erfahrun-
gen in praktischer Elektronik und Telekommunika-
tion mitbringen: Amateurfunk ist experimentelle Te-
lekommunikation! Doch genau diese Nachwuchs-
kräfte möchte der AATiS mit seinen Projekten er-
reichen.

Schade um die bis dahin brach liegenden Res-
sourcen, die dann nicht mehr reaktivierbar sein
werden!

Wolfgang Lipps, DL4OAD
1.Vorsitzender AATiS e.V.

Foto: Kostenlose Software für extrem schwache Signale
lädt zum Experimentieren ein.

Amateurfunk-Software vom Nobelpreisträger!
Seine Software „WSJT“ zur kostenlosen Nutzung
im Amateurfunkbereich freigegeben hat der ame-
rikanische Wissenschaftler Joseph Hooton Taylor
jr., der 1993 zusammen mit Russel A. Hulse den
Nobelpreis erhielt. Sie hatten die ersten Doppel-
Pulsare nachgewiesen und konnten so für den
Beweis der Einsteinschen Gravitationstheorie ein
weiteres Puzzleteilchen beitragen. Dieser Nach-
weis gilt als der erste experimentelle Beweis für
die Existenz von Gravitationswellen.

K1JT, so das Amateurfunkrufzeichen von Joe, wie
er auf den Amateurfunkbändern genannt wird,  hat
seine Software für die speziellen Funkverbindun-
gen entwickelt, die durch die kurzen Reflexions-
zeiten von Meteoriten möglich sind. In der Zeit, in
der ein Meteorit in der oberen Atmosphäre zwi-
schen 70 und 100km Höhe verdampft, wird des-
sen Umgebung ionisiert und wirkt dabei für Funk-
wellen höherer Frequenz wie ein Reflektor.  Die
Software nutzt dabei ein Vierton-Verfahren aus -
vgl. die Beschreibung von MT63 im Praxisheft 11.
Die Software WSJT kann aus dem Internet (5
MB!!) heruntergeladen werden: http://pulsar.
princeton.edu/~joe/K1JT oder von der weißen
AATiS-CD.

Joe kündigte die Erweiterung seines Programms
an: So sollen extrem verrauschte Signale bis
-180dB, wie sie bei Troposphärenausbreitungen
und insbesondere bei Erde-Mond-Erde-Verbindun-
gen auftreten (Mond als Reflektor) durch diese
Software und Soundcard-Unterstützung noch de-
kodiert werden können. Dann endlich werden klei-
ne Antennen und eine „bescheidene“ Ausgangs-

leistung weltweite Funkverbindungen ermöglichen.
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Für euch ist es etwas selbstversändliches. Kreati-
vität und Teamgeist ist Voraussetzung, wenn man
etwas voranbringen möchte. Egal ob im Sport, auf
der Klassenfahrt, in einer Arbeitsgemeinschaft. Die
Vereinten Nationen laden euch deshalb ein, mitzu-
arbeiten an der friedlichen Gestaltung der Welt.
Nicht nur lokal in eurer Stadt eurem Land, eurem
Kontinent, sondern global, weltweit.

Das United Nations Space Generation Advisory
Council (UNSGAC) läd euch ein an der friedichen
Nutzung des Weltraums mitzuwirken. Wir haben
eine gewichtige und gefragte Stimme in der Vollver-
sammlung der Vereinten Nationen. Somit werden
Erfahrungen und Ideen direkt in konkrete Politik der
UN umgesetzt. Das UNSGAC ist eine globale Ge-
meinschaft von jungen Menschen.

Wir machen Projekte die global umgesetzt werden.
Wie zum Beispiel »Yuri´s Night« eine World Space
Party, die am 12. April jeden Jahres gefeiert wird,
um daran zu erinnern, das Juri Gagarin am 12. April
1961 als erster Mensch die Erde in seiner Raum-
kapsel umkreiste. Jeder kann dabei mitmachen.
Alles wirdzudem im Internet übertragen
(www.yurisnight.net). Wenn Ihr Lust habt  euch am
Freitag, den 12. April 2002 an Yuri´s Night zu betei-
ligen, egal ob ihr eine Fete mit Freunden macht oder
ein Theaterstück zum Thema spielt oder eine
Raumfahrtnacht mit Experimenten in der Schule
veranstaltet, macht mit und meldet euch.

Weiter gibt es noch das Projekt »Under African
Skies«. Junge Menschen aus ganz Europa und Afri-
ka sind in diesem Jahr mit einem Bus vier Wochen
von Südafrika nach Nairobi in Kenia und zurück ge-
fahren und haben an Schulen, Universitäten und
Museen Menschen über Astronomie und die dies-
jährige Eklipse Vorlesungen gegeben und
Beobachtungsbrillen verteilt. Junge Menschen ha-
ben Ihre Visionen über die Nutzung des Weltraums
aufgeschrieben. Themenvorschläge wie die Entdek-
kung von Landmienen bis zur Verbesserung der
medizinischen Versorgung wurden den Vereinten
Nationen überreicht. Dieses Jahr soll das Projekt
fortgesetzt werden. Es gibt noch viele weitere Pro-
jekte  und eure Kreativität ist dabei willkommen.
Wenn ihr euch an Projekten der UNSGAC beteili-
gen wollt, ihr selber konkrete Projekte oder Ideen
habt, so wendet
euch an:
Thorsten Sinning
UNSGAC
Germany
Jakobstrasse 37
52064 Aachen

email:
unsgac@hotmail.com
www.unsgac.rwth-aachen.de oder
www.unsgac.org

UNSGAC: Jugendliche verändern die Welt

In den USA werden Amateurfunkkontakten mit
dem SpaceLab und der ISS eine wesentlich grö-
ßere Bedeutung als in Europa zugeschrieben. Dort
versteht man es, der Bevölkerung durch konkrete
Projektbeteiligungen zu vermitteln, dass auch der

B i l d u n g s -
bereich von
den hohen In-
v e s t i t i o n e n
profitiert. Um
Schülerinnen
und Schülern
die Bedeutung
der Weltraum-
technologien
anschaulich
und praktisch

zu vermitteln, gibt es spezielle Unterrichtsprojekte,
bei denen der Amateurfunkdienst eine zentrale Rol-
le spielt. Themen wie Fernerkundung der Erde,
Weltraumwetter, Erkundung der Atmosphäre stel-
len nur eine sehr kleine Auswahl dar. Sprechfunk-
kontakte, Telemetrieaussendungen, Bildübertra-
gungen oder die Sammlung der aktuellen Position
und von lokalen Wetterdaten mittels APRS u.a.m.
sind mit Hilfe des Amateurfunkdienstes möglich!
Amateurfunk-Schulstationen werden auch hier wie-
der bevorzugt werden!

Sie möchten die ISS im Unterricht nutzen? Dann
wenden Sie sich an den AATiS e.V., der Ihnen die
entsprechende Beratung anbietet und  Kontakte
vermittelt!

Amateurfunkkontakte zur ISS
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Zur Unterstützung der Aktivitäten an Schulen und
Jugendgruppen in den Bereichen Elektronik,
Amateurfunk sowie zur Förderung des Selbstbaus
und zur Unterstützung beim Wettbewerb Jugend
forscht hat der Arbeitskreis Amateurfunk und Te-
lekommunikation in der Schule e.V. eine Reihe von
Medien zusammengestellt. Es handelt sich dabei
um preisgünstige Platinen, Bausätze, Software und
Literatur. Alle Schaltungen sind erprobt und nach-
bausicher. Bei trotzdem auftretenden Problemen,
z.B. bei der Inbetriebnahme einer Schaltung oder
beim Abgleich leisten die Anbieter ggf. den erfor-
derlichen Support. Die meisten Bauanleitungen
sind in den jeweils etwa 100-seitigen A4-Publika-
tionen „Praxisheft 1“ bis „Praxisheft 12“
zusammengefasst. Bitte beachten Sie, dass den
Bausätzen und Platinen nur in Ausnahmefällen
Bauanleitungen beiliegen; diese finden Sie grund-
sätzlich in den Praxisheften! Die Praxishefte 1, 2,
6 und 7 sind sind mehr lieferbar und deshalb als
PDF-File auf der weißen AATiS-CD zu finden.

Bestellungen bitte nur schriftlich! Bei allen Anfra-
gen ist Porto (2 • für die Medienliste) und ein
Adressaufkleber beizufügen! Bitte beachten Sie
die unterschiedlichen Bestellanschriften!

Die angebotenen Platinen sind glanzverzinnt, ge-
bohrt und von ausgezeichneter Industriequalität.
Doppelseitige Platinen sind durchkontaktiert und
geprüft; teilweise wurde Lötstoplack und evtl. ein
(in einigen Fällen sogar mehrfarbiger) Bestük-
kungsaufdruck verwendet. Die Frontplatten sind
fertig bearbeitet und mehrfarbig bedruckt.

Den Platinen und Bausätzen liegen keine
Anleitungen bei!

Bestell-Anschriften und -Hinweise
Bitte bestellen Sie nur schriftlich und vermeiden
Sie Anrufe bei den Lieferanten, denn diese arbei-
ten ehrenamtlich und in ihrer Freizeit, um die Ko-
sten der Medien möglichst niedrig zu halten.
Schließlich möchten wir insbesondere Schüler und

Jugendliche damit ansprechen. Bausätze lassen
wir mittlerweile von Studentengruppen sortieren;
diese Kosten müssen leider auf die Bausätze um-
gelegt werden. Unser Platinenhersteller zwingt uns
zuweilen Lieferzeiten bis zu 4 (in ungünstigen Fäl-
len sogar 6) Wochen auf - akzeptabel bei den gün-
stigen Preisen! Die Lieferung erfolgt für Vereins-
mitglieder gegen Rechnung, für Nichtmitglieder nur
gegen Vorkasse zuzüglich 5 • für Porto und Ver-
packung (Ausland: 7 • !) Da wir bei den Banken
enorme Einlösekosten haben - bei einem Scheck
sind es mittlerweile fast 11 • - bevorzugen wir Bar-
geld - oder die Angabe einer Lieferanschrift in
Deutschland), auf Wunsch auch gegen Nachnah-
me (nicht ins Ausland). Postbanküberweisungen
sind gebührenfrei! Carsten Böker und Günther
Borchert liefern auch per Nachnahme (Porto / Ver-
packung dann 7 •!). Bitte berücksichtigen Sie dies,
da wir sonst diese Kosten auf die Medien umlegen
müssten, was wir nicht für gerecht halten. Außer-
dem verzögert sich so die Auslieferung nicht un-
erheblich! Bei den Anschriften sind die Rufzeichen
und Mailboxen angegeben. Diese Angaben ermög-
lichen technische Anfragen, keinesfalls aber Be-
stellungen. Bitte beachten Sie diesen Hinweis ge-
nau!! Zu Ihrer und unserer Erleichterung sollten
die Bestellkarten  in diesem Heft benutzt werden!

Besonderer Service, nicht nur für unsere aus-
ländischen Freunde:
Zur Einsparung der hohen Portokosten besteht die
Möglichkeit, Bausätze, Platinen usw. anlässlich
verschiedener Veranstaltungen gezielt zu bestel-
len und dort abzuholen. Wir sind jeweils beim
Bundeskongress (März in Goslar), der VHF/UHF
im März in München, dem AMSAT-Symposium in
Detmold, der ham radio in Friedrichshafen (Juni),
der UKW-Tagung in Mannheim (September),
Amateurfunkmarkt in Dortmund, der INTERRADIO
in Hannover und evtl. weiteren Messen mit eige-
nem Stand vertreten. Bitte fragen Sie an!

Platinen, Bausätze, Fertiggeräte der AS- sowie
der BB-Reihe  (Ausnahmen bei denPlatinen, Bau-
sätze: AATiS e.V., Carsten Böker, Senator-Hilmer-

Arbeitskreis Amateurfunk und Telekommunikation in der Schule e.V.
Medienliste

Ausgabe Winter 2001 / Frühjahr 2002 -  gültig bis 15.06.2002
Mit der Herausgabe dieser Liste werden alle vorhergehenden ungültig. Zwischenverkauf und
Irrtum vorbehalten. Wir sind keine Firma, sondern ein Verein und können - auch aus finanziel-
len Gründen - nur ein kleines „Lager“ unterhalten!
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Str.21, 31303 Burgdorf. DG6OU@ DB0ABZ,
eMail: dg6ou@aatis.de, Fax 05136/874677.  [Vor-
kasse oder Nachnahme im Inland]

Nur die Bausätze AS75, 78, 87 : Bestellungen bitte
schriftlich an  Dipl.-Ing. Günther Borchert (DF5FC),
Blauer Kamp 48, 31141 Hildesheim. FAX 05121/
877529, Tel. 82076, eMail: gue.bo@t-online.de.
Geliefert wird gegen Rechnung oder Nachnahme.

PC-Software : AATiS e.V., Ulrich Wengel,
Behringstr.11, 31535 Neustadt am Rbge. (DK2SM
@DB0ABZ) FAX 05032/5099, Tel.5060, eMail:
dk2sm @aatis.de [Vorkasse!! Mitglieder auf Rech-
nung]

Literatur : Bestellungen gehen an AATiS e.V.,
Wolfgang Lipps, Sedanstraße 24, 31177 Harsum.
(DL4OAD @ DB0EAM) FAX 05127/69395, Tel.
69396, eMail: dl4oad@ aatis.de.[Vorkasse!! Mit-
glieder auf Rechnung]

Wir sind kein Bauteileversender und keine Firma,
sondern ein Verein, der den Selbstbau elektroni-
scher Schaltungen fördert. Bauteile erhalten Sie
ausschließlich bei den Elektronikfirmen. Bitte se-
hen Sie von Anfragen ab!

Platinen, Bausätze und Fertiggeräte

Bitte erfragen Sie vor der Bestellung bei Carsten
Böker die Lieferbarkeit, denn einige Positionen
dürften rasch vergriffen sein: dg6ou@aatis.de

AS001: Tongenerator  mit „integrierter Morse-
taste“  (aus Platinenmaterial herausgearbeitet;
keine Kontaktprobleme dank Verzinnung!). Enorm
preisgünstiges Anfängerprojekt; beliebt auch bei
öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten, Projekt-
wochen, Ferienpassaktionen usw. Beschrieben im
Praxisheft 6, Platine 2 •, Bausatz 5 • incl. Platine
und Schallwandler. Ein Renner!

AS002 Tongenerator  (wie AS01 jedoch in „nor-
maler Form“),  NE555-Schaltung mit diversen Ein-
stellmöglichkeiten; zahlreiche Experimentier- und
Einsatzvariationen. Platine 2,50 •. Ausführliche Be-
schreibung im Praxisheft 6 („55 Experimente mit
NE555“).

AS003: „Wassermelder “ - pfiffige und übersicht-
liche Schaltung aus dem Praxisheft 6 mit guter di-
daktischer Anleitung; ein nettes Unterrichtsprojekt!
Platine 2 • - nur wenige zusätzliche Bauteile erfor-

derlich! Auch für Ferienpassaktionen gut geeig-
net!

AS004: Europa-Lernspiel  mit dem sich die Staa-
ten der Europäischen Gemeinschaft und die
Landeskenner leicht erlernen und einüben lassen.
Platine im Europaformat 100mm x 160mm mit
mehrfarbiger Frontplatte 5 •, kpl. Bausatz incl.
Platine 9 • (solange der Vorrat reicht). Beschr. im
Praxisheft 11. Sehr attraktiv!!

AS006: Operationsverstärker-Grundlagen  er-
arbeiten mit einer Experimentierplatine. Der über-
sichtliche Aufbau der Bauteile und Anzeigelemente
auf dieser Platine ermöglichen zusammen mit ei-
ner sehr ausführlichen Anleitung eine lehrreiche,
autodidaktische Erarbeitung der Grundlagen von
Operationsverstärkern anhand von 17 aufschluss-
reichen Versuchen. Platine mit Kontrast- und Bes-
tückungsaufdruck 5 •. Spannungsversorgungs-
buchse einzeln 1,50 •. s. Praxisheft 7 und cqDL
1-3/1999.

AS007: Digitaltechnik mit Kippschaltungen . Die
Platine enthält die Grundstufen vom Schmitt-
Trigger bis zur UND-Verknüpfung ohne Verwen-
dung integrierter Schaltkreise! Vielseitig, lehrreich,
unterhaltsam. Ausführliche Dokumentation mit
zahlreichen Beispielen im Praxisheft 2. Platine 5
•,  passendes Miniaturrelais 1,50 •.

AS008: Brückengleichrichter : Diese Schaltung
demonstriert auf einer Europakarte (160 mm x 100
mm) anschaulich die Funktionsweise eines
Brückengleichrichters. Stromfluss und -richtung in
die Brücke und durch die Last werden mit unter-
schiedlich farbigen LEDs angezeigt. Die Ansteue-
rung erfolgt mit einem Sinussignal, dessen Fre-
quenz von ca. 0,2 bis 70 Hz veränderbar ist. Die-
ser Sinusgenerator ist auch für andere Experimen-
te verwendbar. Die Schaltung ist für Lehr- und Aus-
bildungszwecke gedacht. Platine 5 •. Beschrieben
im Praxisheft 8.

AS004 - einfacher Aufbau!



38 © AATiS

AS009: Experimentierplatine  im doppelten
Europaformat mit Bestückungsaufdruck. NEU:
Arbeitsblätter für den Unterricht oder das Selbst-
studium auf der Weißen AATiS-CD. Diese Platine
erlaubt eine übersichtliche experimentelle Einar-
beitung in die Elektronik, wobei die wesentlichen
Bauteile auf der Platine vorhanden sind und durch
Steckverbindungen geschaltet werden. Dieses Ver-
fahren ermöglicht eine rasche Variation elektroni-
scher Schaltungen. Praxiserprobt und unterrichts-
bewährt! Ausgezeichnet zum autodidaktischen
Einarbeiten in die Elektronik; kann herkömmliche
Elektronikbaukästen ersetzen und vermeidet viele
derer Nachteile! Platine (doppeltes Europaformat!)
mit  Bestückungs und Kontrastaufdruck 8 •.

AS010: Universelle Lichtschranke . Durch die
Verwendung eines speziellen ICs (Schwell-
wertschalter) ist ein sehr sauberes Schaltverhalten
gewährleistet und der Aufbau in kurzer Zeit mög-
lich. Ausgang mit LED-Anzeige, kann durch 5V-
Relais oder Optokoppler ersetzt werden. Der Foto-
widerstand kann ggf. durch einen temperaturab-
hängigen, durch einen Magnetfeldsensor (Feld-
platte) o.ä. Komponenten weitere „Überwachungs-
aufgaben“ übernehmen. Es wird der komplette
Bausatz incl. Platine und LDR geliefert. AS10 nur
4 •. Bauanleitung im Praxisheft 4. Preiswertes und
sehr motivierendes Anfängerprojekt!

AS011: LED-Voltmeter . Mit 15 LEDs kann eine
Spannung zwischen ca. 1V und max. 60V ange-
zeigt werden, wobei der Spannungsbereich, der
zum Aufleuchten einer LED führt, individuell ein-
gestellt werden kann. Einfache Schaltung, z.B. zur
Überwachung von solargepufferten Akkus, als
Batterietester, o.ä. Dimensionierungshilfe auf der
weißen CD: „AS011.xls“, ausführliche Beschrei-
bung im Praxisheft 12. Platine 50x100mm, 5 •  Lie-
ferbar ab 5/2002.

AS016LED: LED-Grossanzeigemodul  für viele
Ensatzzwecke wie Anzeige ein- und mehrstelliger
Ziffern, z.B. für Wetterdaten oder die Uhrzeit.
Durch Aneinanderstecken weiterer AS16LED kön-
nen mehrstellige Siebensegmentanzeigen aufge-
baut werden. Steuerung der Anzeige mit 1x
AS16PIC. (Beschreibung im Praxisheft 10). Maße
10 cm x 5 cm. Platine 6 •, Bausatz (mit super-
hellen roten LEDs) 12 •. Durch die superhellen
LEDs auch im Freien bei Sonnenschein noch gut
erkennbar. Wer’s etwas dezenter mag: Bausatz mit
normalgrünen LEDs 10 •.  Bitte genau angeben:
„AS016LEDrot“ oder „AS016LEDgrün“.

AS016PIC: Steuerplatine mit PIC  für die
AS16LED. Die PIC-Software unterstützt zur Zeit
bis zu 10 Anzeigestellen im Dezimal- oder Binär-
modus. Einfache Steuerung über die serielle
Schnittstelle eines PC ist in QBASIC möglich (9k6,
8N1). Programmbeispiel in BASIC im Praxisheft
10, weitere Applikationen im Praxisheft 11 - bitte
genau auf die Bestellbezeichnung achten!! Platine
6 •, Bausatz kpl. incl. PIC 14 •.

AS017: Weihnachts-
baum . 84 mm großer
Weihnachtsbaum mit acht
grünen 3mm-Leuchtdio-
den (mit integriertem Vor-
widerstand zur Verringe-
rung des Bauteileauf-
wandes) als astabiler Mul-
tivibrator. Anfängerschal-
tung, in einer Stunde auf-
zubauen. Die wenigen
Bauteile (2 xTr, 2x C,  2x R) werden auf die Leiter-
bahnseite gelötet, die LEDs von vorne durchge-
steckt. Sehr motivierendes Anfängerprojekt! Bau-
satz 4 •, 3 kpl. Bausätze mit gefräster und grün
lackierter Platine (o. Batterie) 11 •, Platine einzeln
3 •. Wegen großer Nachfrage frühzeitig bestel-
len!

AS018: Wegzeichen . Ein sehr ansprechend ge-
staltetes Lauflicht mit 16 hellen LEDs und 2 ICs,
immer wieder bei Pfadfinderlagern der Hit! Wird
beim Löten etwas Hilfestellung gegeben, so kann
diese Schaltung  als Anfängerprojekt gewählt wer-
den. Durch Verwendung  von 16 Lowcurrent-LEDs
ist  zwar der Preis etwas höher als üblich, aber die
Batterie hält dadurch wesentlich länger. Platine mit
Bestückungsaufdruck incl. allen Teilen 7 •. Bau-
anleitung in FUNKAMATEUR 11+12/97 und Pra-
xisheft 7.

AS019: LED-Fader . Mit je einem in Frequenz und
Amplitude einstellbaren Oszillator werden die
Einzelfarben einer 3-Farben-LED (Multicolor-LED)
angesteuert. Dadurch ergeben sich ständig wech-
selnde Farben. Im Physikunterricht kann so die Zu-
sammensetzung der Farben anschaulich darge-
stellt werden. Platine 5 • . Auch im Kunstunterricht
einsetzbar. Zwei  Artikel dazu im Praxisheft 8.

AS020: Lichtsender und -empfänger . Faszinie-
rende Experimentieranlage mit geringem Aufwand
und Kosten; mehrfach bei Jugend forscht erfolg-
reich für Experimente eingesetzt. Ermöglicht die
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Übertragung von Sprache, Musik und Daten (FAX-
Bilder) über eine Lichtstrecke von min. 5 m. Bei
entsprechender Justierung und je einer Linse für
Sender und Empfänger können bis zu 100 m über-
brückt werden. (siehe Praxisheft 2, überarbeitete
Schaltung). Mit zwei Paar ist Gegensprechen mög-
lich. Platinenpaar AS20S+E zusammen 6 •, Bau-
satz kpl. incl. Platinen 14 • und superheller LED
10mm mit kleinem Öffnungswinkel.

AS021: Glückspiel . Zwei ICs steuern 6 LEDs an,
denen Zahlen zugeordnet sind - motivierendes
Elektronikspiel. Sehr beliebt bei Ferienpassakti-
onen (s. aktuelles Rundschreiben). Bausatz incl.
Platine solange der Vorrat reicht 6 •, Platine wird
nicht einzeln angeboten. Bauanleitung im Praxis-
heft 8.

AS022: Transistor-Prüfer .  Der Transistorprüfer
mit PIC ermöglicht dank des Mikrocontrollers ein
Erkennen der Anschluss- und der Zonenfolge npn/
pnp mit minimalem Aufwand. Platine 4 •. Program-
mierter PIC auf Anfrage. Komplettbausatz incl.
Platine und mit programmiertem PIC nur 19 •.
Bauanleitung siehe Praxisheft 7.

AS023: Quick-Stop . Kleines Geschicklichkeits-
spiel mit 9 grünen und einer roten LED als umlau-
fenden Leuchtpunkt, der zielgenau gestoppt wer-
den muss. Akustische Anzeige. Nettes Projekt, ge-
rade für Anfänger und Ferienpassaktionen geeig-
net. Baubeschreibung im Praxisheft 11. Platine 3
•,  Bausatz incl. Platine 9 • - solange der Vorrat
reicht.

AS027: UV/B-Sensor . Die kleine Schaltung rund
um den UV/B-Sensor SFH530 liefert eine der UV-
Strahlung proportionale Spannung im Bereich
0...5V, optimal für die AATiS-Wetterstation AS53
geeignet! Platine 40x50 mm 3 •; Bauanleitung im
Praxisheft 9.

AS028: Funk-Wetterstation  - Platine mit Compu-
teranschluss, erlaubt die Verwendung beliebiger
Sensoren zur Erfassung von Wetter- und Umwelt-
daten. Die Wetterstation ist ein einfaches, preis-
günstiges Meßwerterfassungssystem (z.B. auch
zur Überwachung eines an der Schule vorbei-
fließenden Gewässers), an das fast beliebige Sen-
soren angeschlossen werden können. Die Be-
schreibung nennt mehrere Vorschläge für den
Selbstbau geeigneter, preiswerter Sensoren. Die
Auswertung der Daten erfolgt im Rechner. s. http:/
/www.allgaeu.org/gymsf . Platine 6 •. Detaillierte

Beschreibung im Praxisheft 3. Bitte nicht verwech-
seln mit AS053.

AS029: SMD-Blinker . Kleine Blinkschaltung mit
dem 555, als Übungsobjekt für den Umgang mit
oberflächenmontierbaren Bauelementen (SMD)
konzipiert. Mit 8 SMD-LEDs, siehe FA 07/2001 und
Praxisheft 12 - aktuelle Jahresgabe 2002 für
AATiS-Mitglieder. Platine AS029, 49x49mm, 3 •,
Bausatz AS029 komplett mit allen Teilen 5 • - so-
lange der Vorrat reicht.

AS030a+b Lauflicht-Matrix  bestehend aus  An-
steuer- und Matrixplatine mit 64 roten Leuchtdio-
den. Die Steuerung erfolgt über die PC-LPT-(Druk-
ker-) Schnittstelle. Zahlreiche fertige Programm-
beispiele sind auf der Weißen AATiS-CD enthal-
ten, jedoch gibt die umfangreiche Bauanleitung im
Praxisheft 6 eine Fülle von Hinweisen für die eige-
ne Programmerstellung. Die Matrixplatine ist zwei-
seitig durchkontaktiert, beide Platinen enthalten ei-
nen Bestückungsaufdruck. Nur zusammen liefer-
bar: 12 •. Eine Bereicherung  für jede Computer-
AG und den Informatik-Unterricht. Sehr eindrucks-
voll bei Schulfesten usw.!

AS031: Diagnoseplatine für den Druckerport ,
einsetzbar insbesondere beim Ansteuern externer
Schaltungen an die  parallele Schnittstelle, z.B. bei
Experimenten mit dem MK-NET. Platine (jetzt ge-
bohrt)  2 •. Bauanleitung siehe Praxisheft 7. Viel-
seitig verwendbar, sehr anschaulich und praktisch!

AS033: SPS-Lauflicht : Programmierbares Lauf-
licht mit hohem didaktischen Wert und einer
vorbildichen Bauanleitung im Praxisheft 11. Platine
4 •.

AS034 ARNET-Basisplatine  zum Aufbau eines
schulinternen Computernetzes, das z.B. mit der

AS029
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Software BayCom oder Graphic Packet die Simu-
lation des Packet Radio-Netzes der Funkamateu-
re simuliert, also auch für ältere Computer ver-
wendbar! Eine tolle Lösung für praxisorientierte In-
formatikkurse, die experimentellen Zugang zur Te-
lekommunikation suchen. Pro Rechner wird eine
Platine benötigt. Eine ausführliche Beschreibung
finden Sie im Praxisheft 5. Platine mit Bestük-
kungsaufdruck 3 •.

AS035 ARNET-Erweiterungsplatin e zur Erwei-
terung des schulinternen Netzes durch Anschluss
an ein Funkgerät (nur für Funkamateure und
Schulstationen): Platine 3 •. Bauanleitung und Ein-
satz im Praxisheft 5. Mindestens ein Modem AS34
wird zusätzlich benötigt!

AS036 AD/DA-Wandler : Die Schaltung basiert auf
dem ZN426 und ermöglicht eine Reihe von Anwen-
dungen. D/A-Wandlung: Programmierte Aus-
gangsspannung, Helligkeitssteuerung. A/D-Wand-
lung: Abfrage Status-Register, Spannungs-
regelung mit Poti, Lichtstärke- und Temperaturmes-
sung. Detaillierte Beschreibung im Praxisheft 4
(S.25-42). Platine nur 3 •. Software auf der Wei-
ßen AATiS-CD. Solange der Vorrat reicht.

AS038 AD/DA-Wandlung : PC-Anschlussplatine
zur experimentellen Erarbeitung der Analog-Digi-
tal- und Digital-Analog-Wandlung mit dem IC
ZN426 und zwei Operationsverstärkern. Eine di-
daktische Anleitung ist im Praxisheft 4 (S.43-46)
enthalten. Europlatine 5 •. Umfangreiche Anleitung
im Praxisheft 4. Software auf der Weißen AATiS-
CD. Solange der Vorrat reicht.

AS039 Party- und Weihnachtsstern : Intelligent
gemachte Blinkschaltung mit dem CD4060 und 24
(!!) Leuchtdioden, deren (beruhigendes) Blink-
muster sich erst nach etwa 10 Minuten wiederholt.
Achteckiger Stern 14cm x 14cm, sehr sauber ge-
fräst, „Deckel“ mit Bohrungen für 5mm-LEDs,
deckungsleich mit der Hauptplatine. Basisplatine
und Deckel zusammen 12 •. Der „Deckel“ kann
beliebig gespritzt oder beklebt werden. Das richti-
ge Weihnachtsgeschenk. Beschrieben im Praxis-
heft 4 und in EAM.

AS040: Mit dieser Schaltung können Experimen-
te zur Strahlenbeeinflussung elektronischer
Speicherbauelemente  durchgeführt werden. Ein
EPROM wird einige Zeit radioaktiven oder ultra-
violetten Strahlen ausgesetzt. Das „Umfallen“ der
einzelnen Speicherstellen wird anhand eines PC-

Programmes graphisch und akustisch angezeigt.
Ideal für den Physikunterricht, Jugend forscht- und
Facharbeiten. Platine (gebohrt, glanzverzinnt, mit
Bestückungsaufdruck) incl. programmiertem
EPROM 5 •; weitere EPROMs auf Anfrage, Teile-
satz 3 •. Demo-Software auf der Weißen AATiS-
CD. Beschrieben im Praxisheft 7.

AS043: Gewitter-Empfänger  zum Empfang der
elektromagnetischen Impulse von Gewittern. Auf
zwei Zeigerinstrumenten werden Stärke und Häu-
figkeit angezeigt. Jeder empfangene Impuls löst
ein Akustiksignal aus und liefert einen Trigger-
impuls. Dieser kann in Verbindung mit dem LPT-
Interface AS57 zur PC-Auswertung von Stärke und
Häufigkeit oder der AATiS-Wetterstation AS53 ver-
wendet werden. Die Software GEWITTER.PAS (s.
Weiße AATiS-CD) erlaubt die automatische Über-
wachung und Aufzeichnung von Gewittersignalen.
Platine 100x160mm 6 •, Platine AS43a erweitert
die Funktionen:  3 •, IC TS925  3.— • Bauanleitung
s.  Praxisheft 9, Ergänzung AS43a im Praxisheft
10 - s. cqDL 4/00.

AS044: Vorverstärker für Turnstyle-Antenne
aus dem Heft „Satellitennutzung in Schule und
Freizeit“ (nicht mehr lieferbar - Bauanleitung auf
der Weißen CD), geeignet für Wettersatelliten
(AS44W) und Amateurfunksatelliten (AS44).
Platine (solange der Vorrat reicht) nur 2 •.

AS052: Serielles Ansteckmodem  für den 1k2-
Packet-Radio-Betrieb. Abmessungen, Ausstattung
und Schwierigkeitsgrad beim Aufbau entsprechen
denen des AS96-Modem (für 9k6-Betrieb). Spei-
sung durch die RS232-Schnittstelle. Diskette mit
der Bauanleitung im den Treibern für PC/Flexnet
und Flexnet32. Platinen und Bauteile werden nicht
einzeln abgegeben. Bausatz kpl. 25 •.

AS052
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UNIVERSELLES TELEMATIK -
DATENERFASSUNGSSYSTEM ALS

AATIS-WETTER-STATION
AS053-03: Wetterstation . Das Basismodul zum
Wx-Stationsprojekt verfügt über eine moderne
RISC-CPU. Neben den 8 Kanälen zum 10-Bit-A/
D-Wandler unterstützt die Software AS53MET in
dem Prozessor noch einen externen IIC-Bus für
die Sensoren LM1621 und LM75 sowie zusätzli-
che A/D-Wandler (8-Bit PCF8591 und 12-Bit
MAX127) und parallele I/O-Bausteine (PCF8574
und PCF8574A). 2 Zählereingänge erlauben das
Erfassen von Impulsen (z.B. Lichtsensor TSL230
oder Geigerzähler). Über ein einfaches Interface
kann eine RS80-Sensoreneinheit (= rel. Feuchte
+ Luftdruck + Temperatur) angeschlossen und die
Rohdaten zur portablen Messreihenermittlung über
eine LC-Display-Schnittstelle angezeigt werden.
Ein MAX232 stellt die Verbindung zum Rechner
her. Beschreibung und Bauanleitung im Praxisheft
9, Ergänzung im Praxisheft 10; dort auch BASIC-
Software, teilw. auf der AATiS-Homepage. Sensor-
kalibrierung und Netzanbindung im Praxisheft 11.
Der Bausatz umfasst Platine, programmierte CPU,
Kleinteile, CD 49 •. Platinen werden nicht einzeln
abgegeben, nur komplette Bausätze!! DOS und
Win95/98-Software auf der Weißen AATiS-CD!

AS053-RS80Sensor : Die RS80-Sensoreneinheit
zur Ergänzung der Module AS53-03 wird gegen
eine Schutzgebühr von 10 • abgegeben. Sie lässt
sich direkt auf die bestückte Platine AS53-03 auf-
stecken. Auf diese Weise liefert die AATiS-Wet-
terstation Rohdaten für Temperatur, relative Feuch-
te und Luftdruck. Sie kann dann direkt in ein
Wetterhäuschen eingesetzt werden. Die Rohdaten
lassen sich durch die PC-Software in die meteo-
rologischen Werte „übersetzen“.

AS053-03 + RS80Sensor fertig aufgebaut: auf
Anfrage

AS053-07 Adapterplatine  zu AS53-03: wurde als
Ergänzung zur Hauptplatine AS53-03 entworfen
und erleichert die Verdrahtung einiger ausgewähl-
ter Sensoren und Wandler-Bausteine. Gleichzei-
tig schafft sie auf dem Lochrasterfeld der Hauptpla-
tine mehr Platz für individuelle Interface-Schaltun-
gen, z.B. zu den CPU-eigenen 10-Bit-A/D-Eingän-
gen. 3 •. (Im Bausatz AS053-03 enthalten, bitte
nicht zusätzlich bestellen!)

Salze zur Kalibrierung : Die für die Kalibrierung
der Feuchtesensoren erforderlichen Salze sind in
der Kategorie „reinst“ in Kleinmengen kaum erhält-
lich. Das teure Lithiumchlorid (50 g kosten norma-
lerweise über 10 •) dürfte besonders problema-
tisch zu beschaffen sein.
Die Lieferung umfasst je 20g Silicagel, Natrium-
chlorid, Kaliumchlorid, Kaliumnitrat und Kalium-
sulfat sowie je 50 g Lithiumchlorid, Magnesium-
chlorid und Mangesiumnitrat.
Apotheker Hilmar M. Schumann DG6FI in 63017
Offenbach/Main (Postf.101729, FAX 069/
98535091 und eMail: HilmarSchumann@web.de)
hat sich bereit erklärt, die o.g. Chemikalien gegen
Rechnung zu liefern. Ein Set kostet 27 • zzgl.
Porto/Verpackung. Es muss dann lediglich noch
destilliertes Wasser beschafft werden. Anleitung
siehe Praxisheft 11.

AS057: LPT-Interface . 5 Standard-Logik-ICs und
ein Spannungsregler ermöglichen die Datenein-/-
ausgabe über die parallele Schnittstelle des PCs.
Bis zu 16 verschiedene „Geräte“ mit max. je 16
Kanälen können angesteuert werden. Die Daten-
wortbreite wird vom Programmierer bestimmt, der
dabei auf eine PASCAL-Bibliothek (Unit LPTUNIT.
PAS, auf der Weißen AATiS-CD) zurückgreifen
kann. Erforderlich zur PC-Überwachung des Ge-
witter-Empfängers AS43, aber universelle einsetz-
bar. Platine 100x160mm, 6 •. Bauanleitung im
Praxisheft 9.

AS059: CW-Assistent . Universelle Schaltung  mit
Mikrocontrollersteuerung zur Ansteuerung von FM-
Handfunkgeräten oder anderen FM-Transceivern
im F2A-Mode, also in „FM-CW“; eine große Hilfe
bei Morselehrgängen auf dem 2m- oder 70cm-
Band. AS59 übernimmt eine Fülle von Steuerauf-
gaben. Via BASIC-Pgm. „f2akeyer.exe“ sind über
die integrierte Schnittstelle Parameter wie Aus-
gabeverzögerung, PTT-Haltezeit, CW-Ausgabe-
tempo und Bakenintervall sowie Festtexte program-
mierbar. Platine mit Bestückungsaufdruck incl. al-
len Bauteilen, Schallwandler, Baubeschreibung,
BASIC-Pgm auf Diskette (jedoch ohne Gehäuse
und Außenbeschaltung) nur 18 •. Einzelne Platine
3 •, programmierter Mikrocontroller auf Anfrage bei
Carsten Böker. Dieser Bausatz ist auch bei der
AGCW erhältlich!

AS060: Reflex-Audion 80/40m . Die Schaltung ist
bewusst einfach gehalten und ermöglicht einen ra-
schen Aufbau. Die detaillierte Bauanleitung befin-
det sich im Praxisheft 8. Platine und Niedrigstrom-
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NF-IC U4083B zusammen nur 4 •. Sehr beliebter
Empfänger! Passender Kopfhörer 2,50 • (s. bei
AS64).

AS61: nicht mehr lieferbar!

AS069: ULF-Empfänger . Spezialempfänger für
den Empfang elektromagnetischer Wellen im
Audiobereich mit Unterdrückung des 50Hz-
Brumms um 90dB, speziell für Experimente im
ELF- bzw. UltraLowFrequency-Bereich. Bauan-
leitung im Praxisheft 10; ergänzt die Basisartikel
in den Praxisheften 7 und 8. Platine 6 •.

AS078 „Der Einsteiger“  als analog abstimmbares
Einsteigergerät ist immer noch lieferbar! Das er-
ste Projekt einer erfolgreichen Serie (aufgelegt
1990, Bauanleitung im cqDL 8/90 und beim Bau-
satz) ist immer noch aktuell. Bis alle Empfänger-
ICs an den Funkamateur gebracht sind, ist dieses
einfach und sicher aufzubauende Gerät noch lie-
ferbar. Leider sind die Platinen und Filter deutlich
teurer geworden, daher musste der Preis erhöht
werden. Der Bausatz enthält alle auf der Platine
befindlichen Teile. Bausatz jetzt 45 •.

AS079: 2m-FM-Empfänger  „Der Aufsteiger“ ist
nicht mehr lieferbar! Die Preise sind nicht mehr zu
halten!
AS084: „Das Pa(c)ket Radio“  - synthesizer-
gesteuerter 9k6-70cm-PR-Transceiver: nicht mehr
lieferbar!

AS087: Wettersatelliten-Empfänger  auf der Ba-
sis des AS78 mit Suchschaltung (Scanner) zur
Bandbeobachtung, automatisches Einrasten auf
Wettersatelliten, AFC zum Ausgleich der Doppler-
shift, S-Meter- und Diskriminator-Mittenanzeige,
Fernspeisung für Antennenvorverstärker. Optionale
Ausbaustufen: PLL, Steuerung für METEOSAT-
Konverter, frequenzstabiler METEOSAT-Konver-
ter. Universal-Modem AS92 für AM/FM-FAX (z.B.
in Verbindung mit JVFAX - s. AATiS-CD), Wegen
Arbeitsbelastung muss jederzeit mit deutlichen
Verzögerungen bei  der Auslieferung gerechnet
werden. Bitte bei Günther Borchert bestellen.
Basisgerät AS87 und PLL AS87-01 und Gehäuse
AS87-02: je 85 •. Bitte bei Günther Borchert an-
fragen.

AS075: 70cm-Konverter zum Betrieb mit dem „
Einsteiger“ AS78 zum Erschließen eines neuen
Bandes. Bausatz: 50 •. Bitte bei Günther Borchert
anfragen.

AS088: „Mini“-Kurzwellen-Empfänge r für das
80m- oder das 20m-Band. Bei dem SSB/CW-Emp-
fänger handelt es sich um einen echten Super mit
erstaunlicher Empfindlichkeit! Das Anfänger-
projekt, das auf Preiswürdigkeit und Nachbau-
sicherheit ausgelegt wurde, ist seit Jahren ein Ren-
ner! Platine 8 •, Bausatz incl. Platine 35 •, an-
sprechendes Alu-Gehäuse (ähnl. TNC) incl. Front-
platte (zweifarbig bedruckt, kratzfest, gebohrt, ge-
fräst), 4 Spannzangenknöpfen, HF-Buchse, Schal-
ter 19 •.. Veröffentlicht u.a. im „Praxisheft 6“ . Bit-
te genau angeben, ob die 80m- oder 20m-Version
(„AS88-80“ mit blauer Frontplatte, „AS88-20“ mit
roter Frontplatte) geliefert werden soll. Bestellung
nur bei Carsten Böker. Sehr beliebter Bausatz!

AS092: Multi-Mode-Platine:  Einsteiger-Univer-
sal-Demodulator zur Dekodierung und Aussen-
dung von RTTY-, CW-, Packet Radio (PR ohne
Senden) und FAX-Signalen in Verbindung mit
Softwaredekoder (JVFAX, HAMCOMM  oder
MonA+LisA, auf der Weißen AATiS-CD). FM-FAX
und AM-FAX umschaltbar, daher ist der Empfang
der APT-Bilder von NOAA und METEOSAT eben-
so wie der von Längstwellensendern möglich. So
können mit Hilfe eines 2m-Empfängers die NOAA-
APT-Bilder direkt empfangen und als JPG-Bild
archiviert werden! Die Platine ist bedruckt, gebohrt:
6 •. Beliebte Schaltung auch für spezielle Betriebs-
arten!!! Bauanleitung s. Weißen AATiS-CD.

AS096: Serielles Ansteckmodem  für den 9k6-
PR-Betrieb mit besonders niedrigem Preis. Die-
ses Modem besitzt nur zwei  ICs und wird aus der
RS232-Schnittstelle gespeist. Es passt dank der
Platinengröße 33 mm x 54 mm in ein (ähnlich)
TEKO-Gehäuse A1. Die Lieferung erfolgt mit pro-
grammiertem Mikrocontroller kpl. mit gebohrter
Platine und alle Bauteilen sowie mit Treiberdiskette.
Für FLEXNET32 passender Treiber auf der AATiS-
Homepage. Bausatzpreis 24 • incl. Gehäuse. Lie-
ferung nur solange der Vorrat reicht!

AS155: Mini-Orgel.  Kleine Orgel mit dem NE555.
Mit 8 Tasten für eine monophone Tonleiter in C-
Dur, Beschreibung im Praxisheft 12. Platine
50x160mm inkl. Taster und Piezosummer, 5 •. Erst
ab Mai 2002 lieferbar!

AS201: PC-Interface für die serielle Schnittstel-
le. Kleine Interfaceschaltung zum Anschluss ei-
nes Schallwandlers an die serielle Schnittstelle des
PC. Beschrieben im Praxisheft 12. Platine 38x
43mm, 4 •. Erst ab Mai 2002 lieferbar!
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AS301: Code-Schloss . Eine raffinierte Kombina-
tion aus analogen und digitalen Bauelementen er-
gibt ein elektronisches Schloss, das jede Falsch-
eingabe mit Rücksetzen bestraft. Einstellbar für
max. 8-stellige Codes, wahlweise mit Impuls oder
dauergeschaltetem Ausgang. Beschrieben im
Praxisheft 12, 2 Platinen AS301a und AS301b inkl.
Tastern, 10 •. Erst ab Mai 2002 lieferbar!

AS531: Leitwertmeter . Einfaches Messgerät zur
Messung des Leitwerts von Flüssigkeiten, inkl.
Temperaturkompensation. Ausführliche Beschrei-
bung im Praxisheft 12. Platine AS531 5 •.

AS999: 9V-
Adapter . Statt
einer 9V-Bat-
terie im Batte-
riefach ein-
setzbar. Kann
z.B. mit einem
Steckernetz-
teil oder einer
Autobatterie
versorgt wer-

den, da die 9V-Ausgangsspannung stabilisiert ist
- mit zusätzlichem Kühlkörper sogar bis max. 2A.
Beschrieben im Praxisheft 12, Komplettbausatz
AS999 mit allen Teilen (ohne Steckernetzteil bzw.
Autobatterie und Kühlkörper) 5 •. Steckernetzteil
12V/1A dazu nur 3 •. Erst ab Mai 2002 lieferbar!

DALLAX25 von DG0MG : Platine 3 •, wegen pro-
grammiertem PIC oder Programmcode bitte bei
DG0MG via PacketRadio oder eMail (dg0mg@
radioklub.de) anfragen!

Bauteile-Ecke  (Abgabe nur als Ersatz oder
in Bausätzen, außer SO2DIP!):
TS925IN: DIP16, 4xOP m. Ausgang f. künstl. Mas-
se (s. AS08, AS43 und AS531) - 3 •
SO2DIP:  ermöglicht SMD-ICs steckbar zu ma-
chen. Bausatz Adapter:10 Stück 2 •
U4083: NF-IC 1 •

Auf Wunsch zahlreicher Lehrer und Jugendgrup-
penleiter, die für Arbeitsgemeinschaften und
Projektwochen besonders preisgünstige Bausät-
ze suchen, werden laufend einfache, aber pfiffige
Anfängerschaltungen zusammengestellt. Teilwei-
se stammen die Bauteile aus Industrierestposten,
was deren Funktion jedoch keineswegs beein-

trächtigt. Bitte bei größeren Mengen vorher anfra-
gen!! Insbesondere vor den Sommerferien gibt es
Engpässe (z.B. wegen Ferienpassaktionen und
Projektwochen). Bitte bei Carsten Böker bestel-
len.

BB11: Vierfach-Blinke r: Auf einer kleinen Platine
ist ein SN7400 als AMV mit vier LEDs geschaltet,
die rhythmisch blinken, Reihenfolge durch Brük-
ken wählbar. Spaßschaltung für Kinder und Ju-
gendliche, besonders interessant für Ferienpass-
aktionen und Projekttage. Spannungsversorgung
4,5 oder 9 V. Neue (!) Platine mit Bestückungs-
aufdruck. Kpl. Bausatz incl. Platine (gebohrt, ver-
zinnt, bedruckt) ohne Batterie nur 3 •. Neuaufla-
ge, modifizierte Platine mit besserem Bestük-
kungsaufdruck und wählbaren Brücken für die
Blinkfolge!

BB12: „Blitz“:  Lauflichtschaltung mit 8 in Form
eines Blitzes angeordneten Leuchtdioden. Bausatz
kpl. incl. Platine mit Bestückungsaufdruck nur 3
•. Motivierendes Anfängerprojekt (s. Praxisheft 6.)

BB33: Einfache Doppelton(telefon)klingel  mit
ISDN-Klingel-IC U450B. Sehr gut als Anfänger-
schaltung und für Basteltage o.ä. geeignet. Be-
schreibung im Praxisheft 12. Komplettbausatz incl.
Platine BB33 nur 4 • (nur solange der Vorrat reicht).

BB41: Universelle Epoxid-Streifenleiterplatine ,
sehr beliebt als Universalplatine für kleinere Schal-
tungen, deren Bauteile auf die Kupferseite gelötet
werden. Beliebt für kleinere Aufbauten und enorm
preisgünstig. Zahlreiche Beispiele in den Praxis-
heften. Platine 1 •; 10 Platinen 8 •.

BB42: Universelle Epoxid-Platt e mit quadrati-
schen Lötinseln, Universalplatine für kleinere
Schaltungen, deren Bauteile auf die Kupferseite
gelötet werden. Beliebt für kleinere Aufbauten und
enorm preisgünstig. Platine 1 •; 10 Platinen 8 •.
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BB43: Experimentierplatte , wie BB42, aber mit
einem Bestückplatz für einen max. 16pol. IC  (nicht
SMD). Universalplatine für kleinere Schaltungen
mit IC, deren Bauteile auf die Kupferseite gelötet
werden. Für kleinere Aufbauten und enorm preis-
günstig. Platine 1 •; 10 Platinen 8 •.

BB44: Experimentierplatte , wie BB43, aber mit
einem Bestückplatz für einen max. 8pol. SMD-IC .
Universalplatine für kleinere Schaltungen mit 8pol.
SMD-IC, deren Bauteile auf die Kupferseite gelö-
tet werden. Für kleinere Aufbauten und enorm
preisgünstig. Platine 1 •; 10 Platinen 8 •.

BB45: Experimentierplatte , wie BB44, aber mit
einem Bestückplatz für einen max. 16 pol. SMD-
IC. Universalplatine für kleinere Schaltungen mit
max 16pol. SMD-IC, deren Bau teile auf die Kupfer-
seite gelötet werden. Für kleinere Aufbauten und
enorm preisgünstig. Platine 1 •; 10 Platinen 8 •.

BB47: Effekt-Tongenerator : Motivierendes An-
fängerprojekt - ein anschwellender Ton wird durch
eine Schaltung mit geringem Aufwand erzeugt.
Durch Bestückungsaufdruck einfach zusammen-
zubauen. Kpl. mit Platine u. Lautsprecher nur 3 •!

Astabiler Multivibrator (AMV)  mit zwei abwech-
selnd blinkenden LEDs kpl. mit Platine im Zehner-
pack 14 •, bistabiler Multivibrator  (Flipflop) z.B.
für das „Zitterspiel“ mit roter und grüner LED kpl.
mit Platine BB41 im Zehnerpack 12 •.

Bitte beachten Sie: Die Bauanleitungen
befinden sich ausschließlich in den Pra-
xisheften (bei vergriffener Auflage auf der
"weißen CD"), liegen also nicht den Bau-
sätzen oder Platinen bei..

CDs
AATiS-CD: die gelbe
Enthält die multimedial aufbereitete Bauanleitung
zur  AATiS-Wetterstation AS53 und des beliebten
9k6-Modems AS096. Außerdem wurde eine „Dia-
Schau“ zur Ballonmission in Oggersheim aufge-
nommen. Bildeindrücke von Bundeskongressen er-
gänzen diese CDROM! Es dürfte die erste Bau-
anleitung sein, die sich Multimedia-Techniken be-
dient. Diese CD kostet 10 • zzgl. Versandkosten -
s. Bestellkarte!

AATiS-CD: die blaue
Über 50 Ballonmissionen innerhalb von sechs Jah-
ren wurden auf dieser CD dokumentiert. Zahlrei-
che Funkamateure, Lehrer und Schüler/innen be-
teiligten sich an diesem Projekt. Mit GPS, ATV,
Mikrocontrollertechnik, Sensoren für meteorologi-
sche und weitere Messaufgaben war dieses Pro-
jekt zumindest in Europa innovativ und weg-
bereitend für zukünftige Initiativen. Diese CD ent-
hält eine Fülle ansprechender Fotos und Video-
clips, informativer Daten und Diagramme, Karten,
Schaltbilder, Presseartikel, Erfahrungsberichte,
HTML-Seiten aus dem Internet u.v.m., also eine
umfangreiche Dokumentation, die Grundlage für
Facharbeiten und den Wettbewerb Jugend forscht
bieten können. Diese CD kostet 10 • zzgl. Ver-
sandkosten - s. Bestellkarte!

AATiS-CD: die weiße
Diese CD enthält alle zugänglichen Datenblätter
der in den Praxisheften verwendeten speziellen
Bauteile, nicht mehr erhältliche Praxishefte als
PDF-File aufgenommen, Lehrgänge zur Elektro-
nik, für Fuchsjagden, Software zu den Praxisheft-
artikeln, Software aus dem Amateurfunkbereich
und angrenzenden Gebieten, Lern- und Übungs-
software u.v.a.m. Diese CD wird etwa alle vier
Monate aktualisiert und erweitert!
Diese CD kostet 10 • zzgl. Versandkosten - s.
Bestellkarte!

CDs bitte nur bei
Ulrich Wengel

bestellen!
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Nach wie vor als „Standardwerk“ betrachtet wird
der bekannte A4-Ringordner „Telekommunikati-
on und Nachrichtenelektronik in der Praxis -
Amateurfunk in Schule und Weiterbildung“ ,
auch wenn mittlerweile nicht mehr zu allen Schal-
tungen Platinen oder Spezialbauteile lieferbar sind.
Es enthält auf über 200 Seiten eine Fülle von Ide-
en für den Unterricht, für Projektwochen, schuli-
sche Arbeitsgemeinschaften sowie Aktivitäten in
Jugendgruppen, darüber hinaus zahlreiche Kopier-
vorlagen. Bausätze daraus sind nicht durch den
AATiS lieferbar!) Das Buch ist erhältlich beim
DARC-Verlag GmbH (Postfach 1155, 34216
Baunatal) für etwa 16 •.

Die Praxishefte 3, 4 und 5 kosten je 3 •, jedes
sonstige Praxisheft kostet 7 •. Hefte bitte beim
AATiS e.V. Wolfgang Lipps, Sedanstr.24, 31177
Harsum gegen Vorkasse zzgl. 3 • (innerhalb
Deutschlands bei bis zu zwei Praxisheften, an-
sonsten siehe Bestellkarten in diesem Rund-
schreiben!) pro Bestellung für Porto/Verpak-
kung bestellen. Ein Adressaufkleber beschleu-
nigt die Bearbeitung!

DIE PRAXISHEFTE 1, 2, 6 UND 7 SOWIE DAS

SATELLITENHEFT SIND AUSVERKAUFT  UND

DESHALB  AUF DER WEISSEN CD ALS PDF-FILE

ZUSAMMENGEFASST!!

Das „Praxisheft 3 für Elektronik und Amateur-
funk in Schule und Freizeit“ enthält eine Fülle
von Bauanleitungen und Praxisideen, wie die zahl-
reichen positiven Rückmeldungen belegen. Bei 108
teilweise mehrfarbigen Seiten erwartet den Leser
eine breite Themenvielfalt: 2m-FM-Empfänger „Der
Aufsteiger“, universelle Wetterstation mit Compu-
terunterstützung und zur Datenfernabfrage über
Packet Radio, Experimentelle Erarbeitung von
Codes in der Nachrichtenübertragung, Radioastro-
nomie für Amateure, NF-Wobbler, Packet Radio
für Einsteiger, Didaktik des PR, experimentelle
Kommunikation mit der Raumstation MIR, Wetter-
satellitenübersicht, elektronische Morsetaste
u.a.m.

Das „Praxisheft 4 für Elektronik und Amateur-
funk in Schule und Freizeit“  ist mit folgenden
Beiträgen (kleine Auswahl) für den Praktiker ge-
schrieben: Einsteigerelektronik mit Streifenleiter-
platinen, Universalnetzteil, „Verfolgerspiel“, Qua-

dro-Blinker, Blink-Stern, Sensorschalter, Universel-
ler NF-Verstärker, (diverse) D/A-Wandler, Messen-
Steuern-Regeln, PC-Meßwerterfassung, 70cm-
Konverter, Zusammenschaltung des „Wetterfro-
sches“, Untersuchungen der Atmosphäre mit Sa-
telliten, Binäre Datencodierung usw. Über 100 Sei-
ten A4.

Das „Praxisheft 5 für Elektronik und Amateur-
funk in Schule und Freizeit“  wird auch als
„Ballonheft“ bezeichnet. Aus dem Inhalt: Das Bal-
lon-Projekt: Ziele und Zielgruppen / Amateurfunk:
Chance und Herausforderung in der Nachwuchs-
förderung / Das Ballon-Projekt: Passive und akti-
ve Teilnahme für Schulen und Schüler / Das Bal-
lon-Projekt: eine Zwischenbilanz / Wettersonden-
Projekt der BBS Jever / Ballonmission in Ingolstadt
/ Totalreflexion in der Atmosphäre / „Der Aufstei-
ger“: universeller 2m-FM-Empfänger (detaillierte
Bauanleitung!) / Was kann man mit dem „Aufstei-
ger“ empfangen? / Antennenbau mit einfachen Mit-
teln / Lowcost-Autotracking für Antennen / ARNET:
schulinternes Packet Radio-Netz / Packet Radio
als Fallbeispiel zur Datenkommunikation /
Meßwertdarstellung zur Temperaturerfassung / Ein
Beitrag zur Thermodynamik von Phasenüber-
gängen / Aerologie / Start eines Wetterballons beim
DWD / Betrachtungen zu Wetterballonen / Wetter-
sonden: Ausstattung / Umbau einer Radiosonde
auf Amateurfunkfrequenzen / Sensor- und Meß-
technik / Universeller Beschleunigungsaufnehmer
/ Die Notebook-Plattform / GPS - eine kleine Ein-
führung / GPS im Ballon-Projekt / GPS mit Sprach-
und Packet Radio-Ausgabe / Komponenten für
Mikrocontroller-Projekt - Übersicht - CPU-System
- Modem-Interface - PR-Tasker - Broadcast - „Te-
lemetrie-Dose“ / Infrarot-Filme: Zugang zu einer
unsichtbaren Welt / Infrarot: Beispiele zur Fern-
erkundung der Erde / Rufzeichengeber für den
universellen Gebrauch / DTMF zum Fernschalten
/ Entfernungsberechnung / Contest: Amateurfunk-
Faszination / Amateurfunklexikon.

Das ‘Praxisheft 6 für Amateurfunk und Elek-
tronik in Schule und Freizeit’  enthält auf 92 Sei-
ten A4 zahlreiche neue Bauvorschläge und Anre-
gungen zur Beschäftigung mit vielen Teilbereichen
des Amateurfunkdienstes und der Elektronik. Der
Einstieg in die Satellitenkommunikation bildet ei-
nen besonderen Schwerpunkt.  Aus dem Inhalt:
Morseübungsgenerator mit PIC / Digital-Anemo-

Die Praxishefte
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meter / Funkkontakt mitHilfe der RS-Satelliten / Sa-
telliten-Telemetriedaten in grafischer Darstellung /
Satellitenbahnen auswerten / WeberSat - ein
Experimentalsatellit / 80m-Kurzwellenempfänger
„Mini“ / Audion-Empfänger für 80/40/49m / Der
„Aufsteiger-Empfänger“ (Ergänzungen) / Spiel-
computer (Ergänzungen) / LC-Net: ein
schulinternes Amateurfunknetz / Packet Radio als
Datenkommunikation / Bildübertragung in Packet
Radio / Laden mit konstantem Strom / Physik mit
Leuchtdiode / „Laufender Blitz“ (Elektronikspiel) /
„Integrierte Morsetaste“ / 55 Experimente mit
NE555 / Schaltungsprojekt als Elektronikeinstieg
/ Das Flip-Flop als 1-Bit-Speicher / Experimente
mit dem Schmitt-Trigger / Universallauflicht mit PC-
Ansteuerung / Der Schwingkreis mit Band-
spreizung / Mittelwellen-Empfänger / Packet Ra-
dio aus der Vaisala-Wettersonde / Lauflicht mit
Ringzähler / Elektronikspiel „Ruhige Hand“ / Fern-
erkundung: Satellitenbilder im Unterricht.

Das ‘Praxisheft 7 für Amateurfunk und Elek-
tronik in Schule und Freizeit’  enthält auf 96 Sei-
ten A4 eine Fülle neuer Schaltungen und praxis-
orientierte Grundlagenartikel, die Anregungen für
die persönliche Fortbildung, die Arbeit in der Schule
und den Ortsverbänden bietet, aber auch in spezi-
elle Bereiche des Amateurfunks experimentell ein-
führt. Inhaltsübersicht: Luftelektrische Erscheinun-
gen und Blitzortung / Empfang natürlicher und
künstlicher Radiosignale mit einem selbstgebau-
ten VLF-Empfänger / Kleiner 80m-Empfänger /
Meteorscatter: das EME des kleinen Mannes / Vi-
suelles Beobachten von künstlichen Erdsatelliten
und Raumstationen / Sonnenscheinschreiber - eine
preiswerte Ergänzung für Wetterstationen / „Ner-
vensäge“: Anfängerprojekt Elektronik / Das Pro-
jekt „Indirekte Messung kosmischer Strahlung“ /
Synthesizergesteuerter 70cm-9k6-Transceiver:
„Das Pa(c)ket-Radio“ / Umwelteinflüsse auf
Speicherbauelemente im Laborversuch /
Transistorprüfer mit dem PIC 16C84 / Vom MK-
NET zur Packet Radio-Fernsteuerung / VOICE51
- Mikroprozessorunterstützung zur Steuerung von
Aufnahme und Wiedergabe von Sprachchips /
Erstellung gedruckter Schaltungen / PR-Wetter-
station zum Selbstbau / VAISALA Wettersonde
RS80 als Basiswetterstation / Temperaturwerter-
fassung mit Fertigmodul und Darstellung mit Hilfe
des Personalcomputers / Simulation der Schritt-
motorfunktion am PC / Drehzahlkontrolle für CPU-
Lüfter / Ampelsteuerung auf Streifenleiterplatinen
/ „Der heiße Draht“: ein elektronisches Spiel mit
geringem Aufwand / Operationsverstärker - Grund-

lagen und experimentelle Erarbeitung anhand von
17 Versuchen / Der Transistor BC547B und seine
Verwandten / „GPSS“ - Ein Programm zur Dar-
stellung von Karten und GPS-Daten am PC /
Ballonverfolgung mit WINGPS / Mit 5 Mark sind
Sie dabei: Temperaturerfassung mit dem PC / Das
„Wegzeichen“: ein spezielles Lauflicht für den
Orientierungslauf / Mittelwellenempfänger zum
Experimentieren (mehrere Schaltvorschläge).

Das ‘Praxisheft 8 für Amateurfunk und Elek-
tronik in Schule und Freizeit’  enthält auf 92 Sei-
ten A4 zahlreiche neue Bauvorschläge und Anre-
gungen zur Beschäftigung mit vielen Teilbereichen
des Amateurfunkdienstes und der Elektronik. Aus
dem Inhalt: .Experimente mit speziellen Leucht-
dioden / Ergänzende Hinweise zum Lichttranscei-
ver AS20 / Alle Farben mit Multicolor-LEDs (PIC-
Anwendung) / Farbspiele mit Multicolor-LEDs
(OpAmp-Anwendung) / Astabiler Multivibrator –
spielerisch angewandt / Ein Farad für das Fahrrad
(Fahrradstandlicht)´/ Einfache Servoansteuerung
mit astabilem Multivibrator / Elektronisches Glücks-
spiel / Der optische Brückengleichrichter / Kenn-
linienschreiber für Transistoren mit minimalem
Aufwand / Servoansteuerung mit dem PC / PC-
gesteuertes Netzteil / PLL-Demoschaltung /
Einfachstzähler / DTMF-Decoder mit IC 8870 / Der
CW-Assistent / Mini-Elbug mit Mikrocontroller
AT89C2051 / Ein PC sieht (Infra-) Rot / Wie ein
DSP funktioniert / Steckernormen / Das Starterkit
DSK TMS320C3X von Texas Instruments / Die
Programmierung eines digitalen Tiefpassfilters /
IRIDIUM – ein unübersehbares Satellitensystem /
Lichtquellen auf der Spur / 80m-40m-Reflex-Audi-
on / Ein einfaches Mittelwellen-Apfelradio / Log-
arithmisch-periodische Dipolantennen / Antennen-
diagramme mit Gewinnberechnung / Eigenbau-
Antennen für das 2m- und das 70cm-Band / Ein-
fache Duoband-Antenne für 70cm und 2m /

Quadrifilar Helix-Anten-
ne für den Eigenbau /
Funkbetrieb auf 24 und
47 GHz

Das "Praxisheft 9 für
Amateurfunk und
Elektronik in Schule
und Freizeit"  enthält
auf 112 Seiten A4 zahl-
reiche neue Bauvor-
schläge und Anregun-
gen zur Beschäftigung
mit vielen Teilbereichen
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Neu!

des Amateurfunkdienstes und der Elektronik.
Schwerpunkt ist das WxNET-Projekt. Aus dem
Inhalt:  ASYNOP als meteorologischer Schlüssel
für das WxNET / Die AATiS-Wetterstation: Hard-
ware / Die AATiS-Wetterstation: Software / Schrit-
te ins WxNET / DallCom - ein LowCost-Thermo-
meter / DALLAX25 - ein PR-Thermometer mit dem
DS1820 / Außenfühlermontage für Temperatur und
Feuchte / Tropfenzähler mit Gabellichtschranke /
Messung der UV-Strahlung / Programmierbarer
Licht-Frequenz-Wandler / Geiger-Müller-Zähler /
WX3 - eine Wetterstation für den PC / Wettersta-
tion für schulische Experimente / LPT-Interface als
Sensor-Verteiler / Flexible Datenerfassung unter
Windows / Natürliche Radiowellen (Sferics,
Whistler, u.a.) / Aufbau eines VLF-Empfängers  /
Methoden der Blitzortung / Blitzortung nach dem
Laufzeitverfahren / Wolkenladungsmonitor / Ge-
witter-Detektor / Gewitter-Empfänger / Messung
der Randverdunkelung der Sonne / Versuche mit
dem Solarmeter / Universeller Datenlogger / Alarm-
anlage mit Geophon / Experimenteller seimischer
Sensor / Selbstbau eines Seismographen / Che-
mische Experimente zur Untersuchung von Ozon
/ Elektrochemische Experimente zur Ozon-
messung / VHF/UHF-Ausbreitung in der Atmo-
sphäre / Internet-Wetterkarten vom DWD / Radar-
gestützte Wetterbeobachtungen: Regenscatter /
Der Karlsruher Niederschlagsradar / Rainscatter-
Experimente mit Amateurfunkbaken.

Das "Praxisheft 10 für Amateurfunk und Elek-
tronik in Schule und Freizeit" enthält auf 112
Seiten A4 zahlreiche neue Bauvorschläge und An-
regungen zur Beschäftigung mit vielen Teilberei-
chen des Amateurfunkdienstes und der Elektro-
nik. Schwerpunkt ist das WxNET-Projekt. Aus dem
Inhalt:  Universelle LED-Großanzeige mit PIC / Get
Connected: WX-TNC / Mobiler Temperatur-Daten-
logger / Licht messen mit Spezial-IC / AATiS-Wet-
terstation AS53: Update / Basic AS53 (QBasic-
Software für die AATiS-Wetterstation) /
AS53PROG: der AVR-Programmierer / Schüler
bauen meteorologische Sensoren / DallCom - ein
LowCost-Thermometer / Gewitterempfänger mit
neuen Features / Das Programm „Berlin-Uhr“ /
Lindy - die Lindenblad-Antenne / Rund um die Welt
in 138 Millisekunden / Die Wellenausbreitung der
Langwelle / SlowCW und der Sonnenaufgang auf
Langwelle / Das Bakenprojekt DK0WCY / Natürli-
che Radiosignale im hörbaren Bereich: ULF-RX /
Induktive Audio-Übertragungssysteme / „Foxy“ - ein
einfacher Peilempfänger für 80 m / Fuchsjagd-
sender-Steuerung mit PIC / ARMOT: Fernsteue-

rung von Servos über Packet Radio / Gehäusebau
mit Leiterplatten-Basismaterial / Messung und
Bewertung niederfrequenter elektromagnetischer
Wechselfelder.

Das "Praxisheft 11 für Amateurfunk und Elek-
tronik in Schule und Freizeit " enthält auf 112
Seiten A4 zahlreiche neue Bauvorschläge und An-
regungen zur Beschäftigung mit vielen Teilberei-
chen des Amateurfunkdienstes und der Elektro-
nik. Einen Schwerpunkt bilden Soundcardanwen-
dungen. Aus dem Inhalt: Betrieb der AATiS-Wet-
terstation AS53, AS53-07 Adapter-Platine,
Koeffizientenermittlung mit EXCEL, AS53 in der
Kältekammer, Wetterhütte nach DWD-Standard,
Bestimmung der relativen Luftfeuchte über die
Messung der Taupunkt-Temperatur, Messung des
elektrostatischen Feldes der Atmosphäre mit ei-
ner Feldmühle, Micro-Wetterstation, Automatische
Bestimmung der Wolkenbedeckung, LED-Groß-
anzeige für das Datenerfassungssystem,
ASYNOP-Wetterkarte, Automatisches Erstellen
und Publizieren von Webseiten, 4-Kanal Datenlog-
ger mit PCF8591, Speicherprogrammierbare
Steuerung als Lauflicht, Schallanalyse mit Sound-
karte und PC, Astabiler Multivibrator stört
Erdmagnetfeld, Polarlicht, Funksignale zwischen
Himmel und Erde, APRS - Automatic Packet
Reporting System, PSK31- Eine faszinierende
Betriebsart im Amateurfunk, MT63 mit der Sound-
karte, DSP-Filter Design, Digitale terrestrische Hör-
funk- und Fernsehübertragung, IR-Detektortechnik
für Kamerasysteme, Bestimmung der Wellenlän-
ge des emittierten Lichtes von Leuchtdioden,
Selbstbau einer leistungsfähigen Yagi für das 2m-
Band, Europa - elektronisch kennenlernen, Quick-
Stop - ein Elek-
tronikspiel für
fl inke Leute,
Die NoCost-
Batterie, 13
Schaltungen
mit Minimalauf-
wand, Strobo-
skop durch
Umbau einer
Einwegkame-
ra.

Das Praxis-
heft 12 kann
ab März 2002
bestellt
werden!
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 Anzahl   Artikel-Nr.              Bezeichnung              Einzelpreis          Gesamtpreis

 Porto/Verpackung 4EURO  /  Nachnahme 7EURO  /   Ausland 10EURO:

 Der Bestellung liegt ein Euroscheck über die o.g. Summe bei!

Ort, Datum   Unterschrift

 Ich wünsche Nachnahme (   ) Bitte ankreuzen!        SUMME:

 Der Bestellung liegt ein Scheck in EUROüber die o.g. Summe bei!

Ort, Datum   Unterschrift

Anzahl                     Bezeichnung Preis

SUMME:

Bestellung von Platinen, Bausätzen und Fertiggeräten
(nur gegen Vorkasse oder Nachnahme, Vereinsmitglieder gegen Rechnung!)
Hiermit bestelle ich die folgenden Medien laut aktueller Liste
(bitte auf die genaue Bezeichnung achten!)

Bestellung von Software
(nur gegen Vorkasse, Vereinsmitglieder gegen Rechnung!)
Hiermit bestelle ich folgenden Medien laut aktueller Liste  (Ausland: 6 EURO Porto!)

(bitte auf genaue Bezeichnung achten!)

B
ök

e
r

W
en

ge
l

 "weiße" AATiS-CDROM                             10 EURO
    "gelbe" AATiS-CDROM             10 EURO

"weiße" CD  = Software-Sammlung, s. Medienliste
"gelbe" CD  = Multimedia-Bauanleitungen für AS53, AS96 u.a.m.
"blaue" CD  = Dokumentation zum Ballon-Projekt (Fotos, Diagramme,
 Karten, Berichte usw.)

                Porto                                                                    3 EURO
 "blaue" AATiS-CDROM                           10 EURO

Hinweise:

20
02

/I
20

02
/I
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Ort, Datum   Unterschrift

   Anzahl              Bezeichnung    Einzelpreis       Gesamtpreis

Anzahl   Artikel-Nr.              Bezeichnung

            Praxishefte 3 4 5 : Sonderpreis!    je  3 EURO

          Praxisheft  8  9  10  11 12*)    je 7 EURO

        Porto/Verpackung 1 Heft 2EURO, ab 2 Hefte             4 EURO  4 EURO

Das Praxisheft 12 ist ab März 2002 lieferbar! SUMME:

Mitgliedschaft:
Sie möchten Mitglied im AATiS e.V. werden? Der Jahresbeitrag beträgt  31 EUR, unabhängig vom Ein-
trittsmonat (jeweils incl. des Mitgliederabonnements der Zeitschrift 'FUNKAMATEUR' mit monatlicher
Lieferung ab dem Folgemonat des Eintritts!): Bitte füllen Sie den Antrag auf der Heftrückseite aus!

Literaturbestellung  (nur gegen Vorkasse, Vereinsmitglieder gegen Rechnung!)
Hiermit bestelle ich die folgenden Medien laut aktueller Liste. Der Bestellung liegt ein Euro-
scheck über die Summe bei. Bei  Auslandskunden beträgt die Nebenkostenpauschale 6 EURO.
Auslandsschecks bitte in DM ausstellen! Ein Adressaufkleber beschleunigt die Auslieferung.

Bestellung von Bausätzen und Fertiggeräten  (gegen Rechnung oder Nachnahme!)
Hiermit bestelle ich folgenden Medien aus dem Programm von Günther Borchert DF5FC laut der
aktuellen Liste (bitte auf genaue Bezeichnung achten!)

Ort, Datum   Unterschrift

Lipps

Borchert
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Name + Vorname

Straße

PLZ + Ort

Tel. FAX

e-mail MYBBS

Call DOK

Bundesland Schulart

AATiS-Mitglied  (ja)  (nein)

Name + Vorname

Straße

PLZ + Ort

Tel. FAX

e-mail MYBBS

Call DOK

Bundesland Schulart

AATiS-Mitglied  (ja)  (nein)

AATiS e.V.

Carsten Böker

Senator-Hilmer-Str.21

31303 Burgdorf

AATiS e.V.

Ulrich Wengel

Behringstr.11

31535  Neustadt a.Rbge.
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Name + Vorname

Straße

PLZ + Ort

Tel. FAX

e-mail MYBBS

Call DOK

Bundesland Schulart

AATiS-Mitglied  (ja)  (nein)

Name + Vorname

Straße

PLZ + Ort

Tel. FAX

e-mail MYBBS

Call DOK

Bundesland Schulart

AATiS-Mitglied  (ja)  (nein)

AATiS e.V.

Wolfgang Lipps

Sedanstr.24

31177 Harsum

Günther Borchert

Blauer Kamp 48

31141 Hildesheim
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Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Arbeitskreis Amateurfunk und Telekommunikation in der Schule e.V.
zum nächstmöglichen Termin. Ich bitte nach Aufnahme um die monatliche Lieferung der Zeitschrift FUNKAMA-
TEUR sowie die jeweiligen Rundschreiben. Gleichzeitig verpflichte ich mich, den Jahresbeitrag in Höhe von 31
• (jeweils unabhängig vom Eintrittsmonat) innerhalb von vier Wochen nach der Mitteilung über meine Mitglied-
schaft auf das noch anzugebende Konto zu überweisen bzw. (für Mitglieder in Deutschland) den Betrag abbu-
chen zu lassen. Ich bin damit einverstanden, dass meine Angaben zwecks Verwaltungsvereinfachung in einem
Datenverarbeitungssystem gespeichert werden. Die Anschriften werden zudem an den Theuberger-Verlag zum
Versand der Zeitschrift FUNKAMATEUR weitergegeben

Name Vorname

Titel (bei Schülern: Geburtsdatum) Call DOK
u./o.
Beruf

 Straße PLZ+Ort

 Telefon privat FAX privat Bundesland

 Schule / Institution MYBBS e-mail

Schulstationscall:

An den
AATiS e.V. AATiS e.V.
Wolfgang Lipps Harald Görlich(Kassierer)
Sedanstr.24 Kampstr.17
31177 Harsum 37083 Göttingen
Hiermit ermächtige(n) ich / wir Sie widerruflich, die von mir / uns zu entrichtenden Jahres-

betrag bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos Nr.

bei (Kreditinstitut) (BLZ:                                          )
durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein / unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes
keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Ort, Datum Unterschrift des / der Zahlungspflichtigen

Aufnahmeantrag
Bitte einsenden an den:

Arbeitskreis Amateurfunk und  Telekommunikation in der Schule e.V., Sedanstr.24, 31177 Harsum

20
02

/I

Ermächtigung
zum Einzug von
Lastschriften

Bei Minderjährigen ist bzgl. der Mitgliedschaft zusätzlich die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich!


